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Migbi vietoria'r Abschied von der Insel Wight.
♦ Unser Berichterstatter meldet aus Cowes , I . Febr . :

Die britische Nation und insbesondere die Bevölkerung der Jsle
of Wight , de- Südens von England und der Hauptstadt London
hat volle zehn Tage Muße gehabt , sich auf das letzte Lebewohl , auf
dm endgültigen Abschied von der Königin vorzubereiten '

, und dieses
„Farewell for ever “ ist in jeder Hinsicht eine würdige Aeußerung
der allgemeinen Vorehrung gewesen , welche die verstorbene Herr¬
scherin im englischen Volke genossen hat .

Heute Freitag Mittag gegen 1 *U Uhr wurde der schwere Doppel¬
sarg mit der königlichen Leiche von einer Abtheilung Hochländer aus
dem Schlosse zu Osborne in Gegenwart der ganzen königlichen
Familie und der meisten in England eingetroffenen hohen Trauer¬
gäste nach der sogenannten Königspforte am Eingang des
Parkes getragen und dort auf die besonders hergerichtete
mit Gummirädern versehene Geschützlafette gestellt und so¬
dann mit einer großen seidenen Flagge , dem Union Jack bedeckt,
vorauf sich dir feierliche Prozession , die ausschließlich aus Mitgliedern
der königlichen Familie und sonstigen Fürstlichkeiten, sowie aus dem
gesammten Haushalte der Königin und den Pächter -Familien des
großen Gutes von Osborne bestand , nach Cowes in Bewegung
setzte.

Als gegen 1*/. Uhr unter lautloser Stille , nur durch das Ge-
ränsch unterbrochen , welches die exakten Bewegungen der Grenadiere
beim Präsentiren der Gewehre verursachten. 12 kräftige Matrosen
aus dem Schlosse heranstraten . zu den sogen, »nssus entrance
schritten , auf ihren Schultern den Sarg tragend , der die Leiche der
geliebten Königin barg . Langsam näherten sie sich . Schritt für
Schritt der Lafette , welche, mit 8 braunen Pferden bespannt , vor
dem Thore stand , und setzten auf das ihnen gegebene

eichen den Sarg mit stiller Ehrerbietung auf die zur
ufnahme bestimmte Stelle . Den Sarg bedeckten der

schwere Krönungsmantel . Darauf lagen Krone , Szepter und Reichs¬
apfel. Noch ein kurzes Verweilen , dann setzte sich der Zug in Be¬
wegung, voran Diener in Livreen zu Pferde , dahinter Militär ,
Marine und Beamte .

Seltsam « , trauervoll durchdringende Sackpfeiferweisen erfüllen die
Lust von de« Pfeifern der Königin , die in ihrer malerischen Hochländer¬
tracht vor deni Leichengefährt schreiten , zu dessen Seiten 8 von der
Königin Stallmeistern und Flügeladjutanten , 4 auf jeder Seite , gehen ,
die ihrerseits wieder von Grenadieren , alle in großer Uniform , begleitet
werden. Unmittelbar hinter dem Sarge befinden sich die Admirale Michael
Sehm our und Tullerton , deren Gegenwart an dieser Stelle
de- Zuges die erste Andeutung gibt , daß ein Antheil des heutigen
Tages an den Leichenfeierlichkeiten der Flotte gehört , während
morgen die Arme« den ersten Platz darin einnimmt . Sodann
kommen die Königl . Leidtragenden sämmtlich zu Fuß zu je 3 und 3.
Mt dem Könige gehen Kaiser Wilhelm und der Herzog
von Connaught . Prinz Heinrich von Preußen in Admirals¬
uniform zwischen dem Herzog von Sachsen - Coburg und Gotha
«nd dem Prinzen Arthur von Connaught ; schließlich der
Kronprinz des deutschen Reiches in Militäruniform , welcher zwi¬
schen dem Prinzen Ludwig von Battenberg und dem Prinzen
Karl von Dänemark einherschreitet. Der König trägt Marine -
Uniform mit zahlreichen Orden , ebenso Kaiser Wilhelm , und der
Herzog v. Connaught Generalsuniform . Es folgt eine Gruppe der
königlichen Damen in tiefer Trauer , das Haupt von schweren
Schleiern bedeckt, voran die Königin Alexandra , zum Schluß ihre
jüngste Tochter . Damen und Herren des Hofes , Offiziere u. A.
bilden den Schluß des Gefolges .

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borg sie de .

(Nachdruck verboten.)
(20 . Fortsetzung.)

Frau Doktor Marx hat noch mehr als sonst zu thun . Grün¬
berg ist seit Monaten Garnison und ihre gute Stüde ist an einen
Leutnant verm -ethet. Erst hat der Doktor 'heftig dagegen protestirt ,
nun aber ist er mit dem jungen Miether rocht bekannt geworden .
Der führt ein wahres Einsiedlerleben und entzieht sich , wenn er
irgend kann, aller Geselligkeit. Bei dem Ehepaar weist er gern , und
wenn Adeltraut zu Besuch ist, fehlt er nie .

Coinel van ixi Stvaaten hat sich nach Grünberg versetzen
lassen, weil sein Vater es wünschte. Und schon fühlte er, wie sein
Genrüth im Verkehr mit den guten , thoilnehmenden Menschen ruhiger
wurde . Er ahnt freilich nicht, daß der Banquier kurz entschlossen
an Adeltraut geschrieben und sie wegen einer Wohnung um Rath ge¬
beten hat , und daß die Beiden seiidem brieflich in Verbindung stehen.

Annchen ist schwesterlich besorgt um ihn , und mit dem Doktor
läßt sich so manches besprechen.

Corne ! begleitet Adeltraut rin « Strecke hinaus nach Schwanthal .
Tr meint , ein kleiner Spaziergang wurde ihm gut thun . Merk¬
würdig , diesem Mädchen könnte er sein ganzes Innere offenbaren ,
und sie ist doch die Schwester jener — jener Anderen !

„Gistd ' Sie morgen beim Obersten zum Essen , Onkel Cornel ?"

tragt Adeltraut freundlich , den Offizier seinem Sinnen entreißend .
Dat stöss« Herr van der Stvaaten ist längst zwischen ihnen ver¬
bannt .

»Ich weiß nicht — ich möchte nicht hmgvhcn .
"

. Aber Sie sollten e§ thun "
. bittet Fräulein von Weidlingen .

. Zu große Abaeschlossenhmt taugt nichts . Es sind gewiß viele nette ,
lustige Menschen da " .

»Alles Lüge und Heuchelei!
"

Als der Sarg das Thor des Schloßparkes erreicht hatte , ver¬
stummten die Sackpfeifer und alle Musikkorps intonirten die ergrei¬
fende Weise des Beethoven'schen Trauermarschss . Langsaui wand
sich der Zug den Berg hinab nach Cowes hinunter , durch die Straßen
der Stadt , zu deren Seiten auf ihre umgedrehten Waffen gestützt
regungslos Soldaten verharrten bis zum Landungsquai .

Me ganze Route war von den Land - und Marine -Truppen
dicht besetzt , hinter 'denen die nach Tausenden zählende zusammen¬
geströmte Bevölkerung der Südküste von England und der kleinen
Insel , die Männer entblößten Hauptes , in feierlichem Schweigen
Schulter an Schulter stand , und der scheidenden Herrscherin die
letzte und herzlichste Huldigung darbrachte . Die einzelnen Farm¬
häuser , Villen und Straßen waren mit gutem Geschmack in wür¬
digster Weise mit Trauerdekorationm in schwarzen , violetten und
zum Theil weißen Farben versehen , während überall große
Kränze , Sträuße und Guirlanden , vielfach in den Lieblings¬
blumen der Königin , Maiglöckchen und Lilien , angebracht waren .

Trotz des unvermeidlichen , wenn auch eingeschränkten ^
offi¬

ziellen Prunkes hätte selbst der Uneingeweihte sehen und fühlen
können , daß die Jsle of Wight in der verstorbenen Königin nicht
nur die Herrscherin , sondern auch ganz besonders die in langen
Jahrzehnten lieb gewonnene Gutsherrin und Lckndesmutter be¬
trauerte . Die Bürgermeister und sonstigen Vertreter der kleinen
Ortschaften der Insel schlossen sich ebenfalls in ihren Amtsornaten
mit Trauerabzeichen an , während am Schlüsse auf mehr als 12
Wagen die ungezählten Kränze und sonstigen Blumengaben der
königlichen Leiche nachgefahren wurden , die im Schlosse das
Sterbezimmer und die Trauerkapelle sowie die große Vorhalle
und sonstige Räume geschmückt hatten . Biele dieser herrlichen
Zeichen der Liebe und der Verehrung waren von solch riesigen Di¬
mensionen , daß sie im Schlosse selbst überhaupt nicht mehr unter¬
gebracht werden konnten und in den Gartenhäusern und auf den
Terrassen niedergelegt werden mußten .

Der äußere Sarg besteht übrigens aus polirtem Eichenholz
und trägt nur die allernothwendigsten Verzierungen in Schnitzerei
und Messtng - Deschlägen . Am Kopfende ist eine einfache Messing -
platte angebracht , welche die bekannte lateinische Inschrift trägt .

. Beim Eintreffen am Trinity -Pier in Cowes stellten
die Militärkapellen ihr Spiel ein , während die gedämpften
Trommeln unaufhörlich ihren dumpfen Wirbel erschallen ließen .
Eine bereit stehende Abtheilung königlicher Matrosen hob den
Sarg von der Lafette und brachte ihn an Bord der am Pior liegen¬
den Jacht „Alberta ", während sämmtliche Fürstlichkeiten sich auf
die „Viktoria and Albert " begaben . Nach kaum viertel¬
stündigem Aufenthalt warfen beide Schiffe gleichzeitig vom Lande
los und unter dem Geläute der Kirchenglocken und dem Donner
der Landbatterien trat Königin Victoria ihre letzte Seereise über
den Solent an . Zehn Torpedo -Zerstörer eröffneten die groß¬
artige Prozession , die jetzt den kleinen Hafen von Cowes verließ .
Hinter den beiden königlichen Jachten folgte die „ Hohenzollern "
sowie ein stattliches Geschwader englischer Kriegsschiffe , die natür¬
lich alle die Flaggen auf Halbmast gezogen hatten .

Im großen Bogen dehnte sich eine unabsehbare Doppellinie
von Schlachtschiffen und Kreuzern jeder Art hinüber nach dem
Vorhafen von Portsmouth , Gosport , aus und durch diese lange
Gasse dampften die königlichen Jachten mit den übrigen Schiffen
langsam vorwärts , während die einzelnen Schiffe in der Auf¬
stellung von Minute zu Minute ihre Geschütze abfeuerten , sodatz

„ Es ist ergenilich sogar Ihre Pflicht . Ein Absagen würbe Ihren
gütigen Vorgesetzten beleidigen" .

„ Wenn Sie noch dort sein könnten oder Doktors !"

„Man muß sein« Freunde auch 'mal entbehren , dann schätzt man
sie später desto mehr ".

„Also — Sie meinen, ich muß hingehen ?"

„Gewiß , Onkel Cornel . Und vergessen Sie nicht, diesmal ge¬
hören die Knallbonbon -Ueberraschungen Heinz uWb Hertha ! "

So leitet Adeliraut wieder und immer wieder den zum Träumen
geneigten , einsndlerischen Cornel in das fluthende Leben zurück und
beichtet das seinem Vater ehrlich. Sie haben sich in ihren Briefen
stets so viel zu sagen , es ist das erste Geiheimniß , welche Adeliraut hat .
Mehrmals ist Flcris van der Straccten schon zum Besuche feines
Sohnes erschienen und jedesmal ist er länger gevlieben . Auch
Schivanthal empfing ihn als Gast . Sogar der alte Freischulze
lernte ihn kennen, denn sein Neffe ließ ihn natürlich herzlich grüßen .

Die seltene so begehrt« Pflanze und das Moor mußten sich noch
gedulden . Abc: im Sommer hatte der Bankier verheißen , wicder -
zukommen und nicht eher zu ruhen , als bis er seinen Willrn durch¬
gesetzt und das Kraut gefunden hat .

Me Bangigkeit , das Zagen ist längst aus Adeltrauts Herzen
gewichen , ja , zuweilen will ihre stolze , starke Seele in selige Träume
versinken. Aber nein , nein — es soll und wird Freundschaft bleiben ,
was sie mit diesem Mann verbindet . Wie kann sie so thöricht sein,
an etwas andere .- zu denken ! Aber schon Freundschaft ist süß —
o so wonnig süß ! -

ch Ü- *
Der Geburtstag der rochen Frieide ist gekommen, jener Tag , auf

welchen die Großmutter so viel« Hoffnungen gesetzt , cm den das Mäo -
chen selbst kaum gedach hat . Der alte Biermann ist ungewöhnlich
ernst gestimmt, chm ist so beklommen, so ahnungsvoll , er fürchtet sich
büncche vor den nächsten Augenblicken.

Schon naht der Lenz ! Wie ein duftiger , grüner Schleier liegt
es über Garten und Wald , das schlummernde Leben erwacht ocm

es vom Lande aus fast dm Anschein hatte , als wenn eine große
Seeschlacht in zwei Treffen im Gange wäre . Die deutschen
Panzer unter dem Kommando des Prinzen Heinrich
hatten in der englischen Südküste Aufstellung genommm , wäh¬
rend auch verschiedene Schiffe anderer Nationen in dieser riesigm
Flotte vorhanden warm . Allmählig mtschwand die „Alberta "
mit der tobten Königin an Bord dem Auge , und die Jsle of Wight
hatte ihre „ Good old Queen " für immer verlorm .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 1. Februar .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse.
")

Etat der Innern. Kapitel „Kesnndheitramt ".
Abg. Antrick (Soz .) trägt an , ob die Mißstände in den

Krankenhäusern , die er bereits im vorigen Jahre vorgebracht habe»
beseitigt feien . Die Lage des Pflegepersonals sei geradezu scheußlich .
Es habe, wie die Enquete des Krankenwärterverbandes zeige , bei
15- bis 20stündiger Arbeitszeit 396 bis 514 Mark Gehalt . In
Berliner Krankenhäusern sei es vorgekommen, daß Kranke,
auch Kinder , Morgens um 3 oder 4 Uhr geweckt wurden ,
um gewaschen zu werden , weil daS Personal die Arbeit
sonst nicht bewältigen könnte. Als in einer Privcitirrenanstalt
ein Irrer sich erhängte und der Wärter zur Verantwortung gezogen
wurde , stellte sich heraus , daß der Wärter ununterbrochen 23 Stun¬
den Dienst gehabt hatte . Die Wärter seien gezwungen, sich Neben¬
einkünfte zu suchen und verschleppten dadurch die ansteckenden Krank¬
heiten, seien auch zum Theil durch mangelhafte Besoldung zum Dieb¬
stahl getrieben. Das Bürgerthum wolle aber nichts gegen diese
Uebelstände thun , denn es meine , für Arbeiter , die doch vornehmlich
in Krankenhäuser gehen, seien Letztere schon viel zu gut . Eine Unter¬
suchung der Verhältnisse in den Krankenhäusern sei dringend noth -
wendig. Hier sei einmal Gelegenheit, praktisches Christenthum zu
üben.

Geheimrath Pi stör erklärt : Nach der vorjährigen Rede des
Abg . Antrick sei das Moabiter Krankenhaus zu Berlin sofort
revidirt worden. Die Mißstände stellten sich aber nicht so schlimm
heraus , als angegeben. Im Laufe des Jahres erfolgte eine unvrr -
muthete Revision sämmtlicher Berliner Krankenhäuser, dieselbe hatte
ein befriedigendes Resultat . Die geringen Löhne der Arbeiter be¬
ruhen häufig , zumal bei armen Komnmnen, auf Mangel an Mitteln ,
andererseits hätten mittlere und kleine Städte tn letzter Zeit be¬
deutende Mittel für Krankenpflege aufgewendet. Bezüglich des Falles ,
daß Kranke Morgens um 3 Uhr gewaschen wurden , möge Antrick
Namen nennen.

Abg . En bemann (natl .) rühmt die vortrefflichen Arbeiten des
Reichsgesundheitsamts , die uns auch im Auslände Ehre einaebracht
hätten . Der Leiter desselben verdiente angesichts der großen Arbeits¬
last eine Gehaltserhöhung . Redner wünscht dun» eine bessere Vor¬
bildung der Veterinärärzte . Vor Allem sei das Abiturientenrxamen
erforderlich . Die Abtrennung des biologischen Instituts vom Reichs¬
gesundheitsamt sei freudig zu begrüßen. Bezüglich der Einführung
der fakultativen Feuerbestattung müsse das Reich einen Druck auf
die Bundesstaaten ausüben . Gegenüber den Klagen Antricks kon-
statirt der Abg. Endemann , daß die Krankenhäuser im Bau und
Einrichtungen großartige Fortschritte gemacht hatten . In Hessen
habe man vorzügliches, elatsmaßig angestelltes und peusionsbrrechtigtes
Personal .

Abg . Hahn (b . k. F .) hebt die Wichtigkeit der biologischen
Forschungen hervor. Die Mediziner beschäftigen sich jetzt zu sehr

Winterschlaf ! Immer wieder empfindet der alte Mann diesen
Frühlingszauber und schaut ihn doch schon viele Jahre lang . —

Da kommen die beiden Alten vom Moor , und nun steht Friede
vor ihm und reicht ihm zutraulich di« Hand .

Sie scheint ihm noch größer und schöner geworden , als da er
sie zum ersten Mal gesehen. Etwas in ihrem Gesicht aber ist ihm
neu und auffallend .

„Willkommen , Kind ! " Er hält ihre Rechte fest . „Komm ' mit
den Großeltern hier nebenan in die Stube ! "

Friede folgt wortlos . Sie steht ans der Stelle , wo sein Fuß
'

gestanden , sie befindet sich in den Räumen , welche er durchwawdelt— er — er — an den sie gedacht hat all ' die Zeit unter Schmerz und
Zagen .

Der alte Freischulze von Schnxmkhal entnimmt einem einge¬
legten Holzkä sichen einige versiegelte Papiere und erbricht Ke. Dann
erhebt er sich und liest mit lauter , deutlicher Stimme Folgendes :

„Noch einmal komme ich zu Dir , mein alter , getreuer Freund .
Ich weise ein Wesen an Dich und Deine Rechtlichkeit, welches auf
meine Fürsorge ein Recht hat . Elfrisd « , Minna Mcchlers Kind , ist
meine Tochter . Mit ihrer Mutter 'war ich nach meiner ersten Frau
Tode heimlich vermählt . Ich kann ihr vor der Welt nicht nieinen
Namen geben, aber sie soll zu gleichen Theilen , also 10 000 Thalrr
wie meine anderen Kinder erben, und zwar befehle ich auSvrücklich ,
daß dieselben ihr nach ihrem Wunsch und zu jeder Zeit anstanvKlos
ausgezahlt werden sollen. Bis zu Elfriedes Mündigkeit bestelle ich
Dich zu ihrem Vormund und Berather . 'Meiner Tochter meinen
Segen und Dir mein letztes Lebewohl und meinen Dank für alle
Treue ! Hans Ulrich, Schwan von Weidlingen .

"

Darunter das Siegel des Geschlechts und dasjenige des Notars .
Tief : Stille folgt 'der Verlesung.
Biermann ist auf einen Stuhl gesunken , ein tiefes , tödtliches

Erschrecken iss über ihn gekommen . Deshalb also diese seltsame
Aehnlichkeit Fri .edes mit dem Bilde droben im Schloß !

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2. Damische Dresse . Nr. 29.
mit der niedrigsten Pflanzenwelt. Die Franzosen seien uns in den
Forschnngen über die niedrigsten thierischen Lebewesen weit voraus.

Abg. Langerh aus (steif.) hält das Verbot der Feuerbe¬
stattung in den Einzelstaaten für wiedersinnig' Gegen die Feuer -
r -stattung seien bisher kirchliche, niemals hygienische Gründe geltend
gemacht worden . Die Einrichtung der Krankenhäuser würde im
allgemeinen immer besser und praktischer. Die wenigen alten Ge¬
bäude . die noch im Betriebe seien , ließen allerdings manches
zu n wünschen übrig. Ebenso sei das Wärterpersonal auch
bezüglich der Vorbildung nicht tadellos , aber beispiels¬
weise die Stadt Berlin arbeite seit Jahren an der Besserung dieser
Verhältnisse. Auch an der Aufbesserung der Wärtergehälter.

Abg . Singer (Soz . ) führt aus : Die Krankenwärter wür¬
den sich künftig beim Trinkgeldernehmcn auf den Geh. Rath Pistor
berufen, welcher es sich mit seinen Ausführungen sehr leicht ge¬
macht habe. Antricks Msicht sei gewesen , die Mißstände zu
bessern ; er habe sich durch die Aufdeckung der unwürdigen Zu¬
stände geradezu ein Verdienst erworben. Wenn der Mg . Ende¬
mann auf den Mg . Antrick das Wort anwandte : calumniare
audacter , semper aliquid haeret , so ist das eine absolut unkol¬
legiale Manier .

Mg . A n t r i ck (Soz .) polemisirt gegen Geheimrath Pistor
und sagt : Wenn es zulässig wäre würde ich das Verfahren Ende¬
manns , der mich als Verleumder hinstellt, als ehrlos und gemein
bezeichnen. (Unruhen .)

Abg . Suedekum (Soz .) bringt Fälle grausamer Be¬
handlung Kranker in den Universitätskliniken vor, darunter Ein¬
sperrung eines Zuckerkranken in Jena und verlangt ferner Ver¬
schärfung der Bestimmungen über Desinfektion von Borsten zur
Pinselfabrikation .

Staatssekretär Posadowsky erklärt : Aus dem Gesetze
zur Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten können so weit¬
gehende Kompetenzen des Reichsgesundheitsamts nicht hergeleitet
werden, daß dieses in die Einzelheiten der Krankenhausverwalt¬
ung sich mischen könne . Ueber die Vorbildung der Veterinärärzte
schweben eingehende Erörterungen Zwischen dem Reichsgesund¬
heitsamte und dem Reichsamte des Innern . Die fakultative
Feuerbestattung ist nicht Sache des Reiches . Die Bundesraths¬
verordnung über die Desinfektion der Borsten zur Pinselfabri¬
kation muß von der Exekutive streng durchgeführt werden, was
bisher nicht geschehen scheint.

Weimarischer Bundesrathsbevollmächtigter P a u l ß e n be¬
merkt bezüglich des Patienten , der in Jena vom Dr . Struve be¬
handelt wurde : Der Patient war über die Unbequemlichkeiten
seiner Kur vollkommen im Klaren ; er führte über die Behandlung
nie Klagen. Alles was geschah, geschah mit seinem Einverständ-
niß . Weder die Universitätsklinik in Jena , noch Dr . Struve könne
ein Vorwurf treffen.

Geh . Rath Pistor äußert sich über die Revision der Kran¬
kenhäuser. Die Revisoren würden allerdings manchmal hinter¬
gangen, das passire ja aber auch bei Privatleuten .

Prinz S ch ö n a i ch-C a r o l a t h hebt hervor, daß .der Pa¬
tient in Jena aus einer Jsolirzelle ausgebrochen sei und bringt
die schlechte Verpflegung Kranker rn einigen Krankenhäusern
vor, so in der Berliner Charite .

Geh . Rath Paultzen bemerkt , der Zuckerkranke in Jena
beging keineswegs Akte der Verzweiflung, sondern Manipula¬tionen, die seiner Willensschwäche entsprangen ; den Aerzten und
Wärtern gegenüber wollte er sich dann wieder stark zeigen .

Mg . Suedekum (Soz .) entgegnet, es liege entschieden ein
Fall des Respektmangels vor der Person des Kranken vor . Es
ist doch ein Akt der Verzweiflung, wenn Kranke ihren eigenen
Urin trinken.

Der Titel wird bewilligt .
Mg . Endemann (natl . ) bemerkt persönlich , er habe mit

seinem lateinischen Zitat Antrick nicht persönlich treffen wollen.
Die bedingte Beleidigung , die Antrick ihm gegenüber ausge¬
sprochen habe, sei für ihn Luft .

Der Rest ; des Kapitels wird nach unerheblicher Debatte be¬
willigt .

Bei dem Kapitel Patentamt wünscht
Abg . P a a s ch e (ntl .) eine rasche Vermehrung der Beamten¬

stellen, damit die Patentanmeldungen schneller erledigt würden.
50 Proz . aller Anmeldungen bleiben gegenwärtig mehr als 300
Tage liegen , ehe die Entscheidung getroffen wird .

Mg . Mülle r -Meiningen (fr . Pp .) kritisirt die Zusammen¬
setzung der Prüfungskommission .

Graf Posadowsky bemerkt , sie entspreche den gesetzlichen
Vorschriften.

Das Kapitel wird bewilligt .
Auf den Antrag Spahn (Ctr . ) wird das Kapitel R e i chs-

versicherungsamt der Budgetkommissionüberwiesen. Da¬
rauf wird der Rest des Ordinariats angenommen .

Nächste Sitzung Montag . Rest der heutigen Tagesordnung
und Reichsschatzamt . Schluß 6^ Uhr.

Jubiläum -Ausstellung Karlsruhe 1992 .
— Zur Feier des fünfzigjährigen Rcgierungsjubilänms

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs (24 . April 1902)
soll, wie schon in einzelnen Notizen mitgetheilt wurde , dem er¬
lauchten Förderer deutscher Kunst durch die Eröffnung einer
JnbilLum -Kunstansstellnng in Karlsruhe eine Huldigung darge-
llracht werden.

Die Ausstellung wird Werke der Malerei und Plastik um¬
fassen und sich im wesentlichen auf Schöpfungen lebender d e u t -
scherMeister beschränken . Es wird besonderer Werth darauf
gelegt werden, daß der Charakter einer einheitlichen Elite -
ausstellung gewahrt wird.

Die Ausstellung wird von der Großh . Regierung mit Unter¬
stützung der Stadt Karlsruhe auf Staatskosten veranstaltet . Die
Vorbereitung , Gestaltung und Leitung derselben wird einem
Centralkomitee übertragen , in welches die Großh . Regier¬
ung als Vertreter des Kultusministeriums Herrn Ministerialrath
Dr . Böhm und als Vertreter des Finanzministeriums Herrn
Ministerialrath Dr . Friedrich Nicolai delegirt . Zur Ver¬
tretung der städtischen Interessen ist Herr Oberbürgermeister
Schnetzler dem Centralkomitee beigetreten . Das Präsi -
d i u m im Komitee ist Herrn Professor Ludwig Dill von der
Großh . Akademie der bildenden Künste übertragen . Zur Ueber-
nahme des V i z e p r ä s i d i u m s hat sich Herr Galleriedirektor
Professor Hans T h o m a , zur Uebernahme des Amts als erster
Schrift - und Geschäftsführer Herr Maler v . B a y e r -E hren -
b e r g , zur Uebernahme des Amts als zweiter Schriftführer
Herr Professor Karl W i d m e r bereit erklärt . Die übrigen Mit¬
glieder des Centralkomitees sind folgende Herren : D i e t s ch e ,
Bildhauer und Professor an der Kunstgewerbeschule : G ö tz , Pro¬
fessor und Direktor der Kunstgewerbeschule : Franz Hein , Maler
und Vorstand des Karlsruher Künstlerbundes : Ferdinand
Keller , Maler und Professor an der Akademie der bildenden
Künste; Laug er , Maler und Professor an der Technischen

Deutsches Reich .
- ine kaiserliche Danksagung.

= Aerki« , 1 . Februar. Der Reichskanzler veröffentlicht
folgenden kaiserlichen Erlaß an den Reichskanzler : Nach der herz¬
erhebenden, Mich hochbeglückenden Festesfreude , mit welcher der so
bedeutsame 200jährige Gedenktag der Erhebung
Preußens zum Königreiche im ganzen Lande gefeiert
werden konnte, ist durch den Heimgang weiland Ihrer Majestät der
Königin von Großbritanien und Irland , Meiner vielgeliebten und
hochverehrten Großmutter tiefe Trauer über Mich und Mein
Haris gekommen .

Unter dem frischen Eindruck dieser Heimsuchung habe ich meinen
diesjährigen Geburtstag an der Bahre der edlen Fürstin in stiller
Einkehr begangen . Um so wärmer sind aber zu meinem landes¬
väterlichen Herzen zahlreiche Kundgebungen aus der Heimath ge¬
drungen , welche mir die innige Theilnahme Meines Volkes an Meinem
Schmerze, sowie seine treue Fürbitte für Mein ferneres Wohlergehen
zum Ausdruck gebracht.

Es hat mir wohlgethan , erileut zu erfahren , in welch freund¬
licher Weise Meiner an Meinem Geburtstage in den deutschen Landen
und seitens der im Anslande wohnenden Deutschen gedacht wird ,
und es drängt Mich, allen Betheiligten meinen wärmsten Dank zu
erkennen zu geben. Gott der Herr wolle das deutsche Volk in allen
seinen Schichten und Gliedern auch femer in seinen gnädigen Schutz
nehme » und die deutsche Treue , de» deutschen Fleiß und die
deutsche Arbeit allezeit mit Segen krönen.

Ich ersirche Sie, diesen Erlaß alsbald zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen . Osborne, den 30. Januar 1901. Wilhelm 1. L.

Deutsche Kolonialschule.
Aufsichtsrath und Geschäftsführung der deutschen Ko¬

lonialschule in Witzenhausen versenden folgende Mit¬
theilung :

„Ten leitenden Grundsätzen und Gründungszwecken der
deutschen Kolonialschule entsprechend hat die weit überwiegende
Mehrzahl unserer Schüler von Anfang an aus Söhnen unseres
Volkes bestanden , die mit edlem, ernstem Sinn , mit frischem Muth ,
regem Arbeitsdrang und guter Gesundheit sich für den ernsten
und schönen Beruf des Kulturpioniers hier vorzubereiten bestreb¬
ten . Bereits 64 junge Männer sind in den ersten
anderthalb Jahren bei uns eingetreten, von denen schon 16 ins
Ausland entlassen sind . Leider aber mußten daneben 10 mehr
oder minder schleunig als ungeeignet wieder ausgewiesen werden,
während 6 sich als körperlich nicht kräftig genug erwiesen . Die
Veröffentlichung dieser Zahlen möge als Ausdruck dafür dienen,
daß wir aufs entschiedenste an den aufgestellten Grundsätzen
unserer Anstgft sestzuhalten gewillt sind und nicht der deutschen
Kolonialschule etwa die Aufgabe zufallen lassen wollen, „geschei¬
terten Existenzen " als Sprungbrett ins Ausland zu dienen. Viel¬
mehr nach wie vor betonen wir es : Die besten, jungen deutschen
Söhne sind fiir unsere Anstalt und den Kolonialberuf gerade gut
genug ! "

Oesterreich-Uugar«.
Aus dem ungarische» Aögeorduetenhaus .

— Budapest , 1 . Febr. Im Abgeordnetenhause fragte heuteunter Hinweis auf die gestrigen Vorfälle im österreichischen Ab¬
geordnetenhause Pichler an , welchen Standpunkt die ungar¬
ische Regierung einnehme, falls eine dauernde Arbeits¬
unfähigkeit des Reichsrathes eintrete . Ministerpräsident
Szell erwiderte, er wolle sich nicht auf Prophezeihungen einlassen;
wie immer die Dinge sich auch gestalten mögen, so sehe er doch die
Nothwendigket dringender Verfügungen nicht ein . Der Minister¬
präsident mißbilligte schließlich , daß die Vorgänge im Reichsratheim ungarischen Abgeordnetenhause zur Sprache gebracht wurden.

Serbien .
Aeercsrcsorm .

— Wisch , 1 . Febr. Die Skupschtina nahm die Heeres¬
reform Vorlage an , wonach die Dienstzeit bei der Infanterie
auf 1'/- Jahre herabgesetzt wird . Bei der Kavallerie und Artillerie
wird die zweijährige Dienstzeit beibehaltcu . Die Prüfungsbestim¬
mungen für die Ofsiziere werden verschärft, der Wirkungskreis für
den Generalstab erweitert . Die Armee besteht aus der regulären
Nationalarmee in drei Aufgeboten , umfassend alle Chargen vom 20.bis 45. Lebensjahre , und dem Landsturm , worin alle Chargen vom
17. bis 20 . und vom 45. bis 50 . Lebensjahre zu dienen haben.

Amerika .
* Aus Montreal , 3l . Jan . , wird gemeldet : Ans der all¬

jährlich stattfindenden Versanmilung der Getreideinteressenten wurde
über den Differentialtarif Deutschlands gegen Kanada
berathen . Die tonangebenden Kanflente richteten an die Regierung
die dringende Aufforderung . Repressalien zu ergreifen , und er¬
klärten , Kanada müsse seinen Tarif auf die Höhe des Tarifs der
Vereinigten Staaten erheben, wenn Kanada nicht die gleiche Be¬
handlung wie die Vereinigten Staate » seitens Deutschlands erfahre.

Hochschule; Ratzel , Architekt und Professor an der Technischen
Hochschule: Ritter , Maler und Professor all der Akademie
der bildenden Künste ; Schönleber , Maler und Professo-r an
der Akademie der bildenden Künste ; v . Volkmann , Maler ;
Bolz , Bildhauer und Professor, Direktor der Akademie der
bildenden Künste ; Weishaupt , Maler und Professor an der
Akademie der bildenden Künste ; Exzellenz Dr . B ü r k l i n,Generalintendant des Großh . Hofthyaters ; Föhrenbach ,
Geh . Regierungsrath ; Kölle , Bankier und Kommerzienrats»;Dr . Ed . Nicolai , Präsident der Generalintendanz der Großh .
Civilliste; Dr . von Oechelhaeuser , Professor an der Tech¬
nischen Hochschule.

Zu Zwecken des Ankaufs ausgestellter Kunstwerke stellt
die Großh . Regierung eine größere Summe zur Verfügung . Als
Ausstellungsraum wird auf dem Festplatze vor der Festhalle ein
provisarisches Ausstellungsgebäude errichtet werden,init dessen Ausführung Herr Professor Ratzel betraut worden
ist . Tie Eröffnung der Ausstellung ist auf den Tag
des fünfzigjährigen Regierungsjubiläums , den 24 . April 1902,
festgesetzt . Tie Ausstellung soll etwa zwei Monate geöffnet
bleiben . Dieser Entschluß der Großh . Regierung wird in allen
Kreisen unseres Volkes , in denen Sinn und Interesse für das Ge¬
deihen unseres naftonalen Kunstlebens herrscht , mit der leb¬
haftesten Freude und Genugthuung begrüßt werden. Konnte
doch in der Thal Seine Königliche Hoheit der Großherzog als hoch¬
herziger Pfleger deutscher Kunst auf keine schönere und würdigere
Weise gefeiert werden, als durch eine in diesem Sinne aufgefaßte
Widmung ernster künstlerischer Arbeit , die zugleich seinem Volke
eine seltene Gelegenheit bietet, :nit den Errungenschaften deutschen
Kunststrebens vertraut zu werden und für die Hebung des allge¬meinen Kunstverständnisses und die Weiterentwicklung unseres
heimischen Kunstschaffens von dauernder segensreichster Wirkung
sein wird.

Hervorragende Kräfte sind für die Leitung und Gestaltung
der Ausstellung gewonnen. Damit ist für das Gelingen des

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheft der Grotzherzog haben Sichunter dem 28 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Rfl

nisterialdirektor im Ministerium der Justiz , des Kultus und Untere
richts. Geheimen Rath 2 . Klasse Hernr . Heß das Kommandeur¬
kreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 28 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem
Ministerialdirektor im Ministerium des Innern , Geheimen Rath2. Klasse Karl H e i l das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchst,
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm Sich
unter dem 28 . Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden,. be»
Geheimen Oberregierungsrath Adolf Bechererim Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts das Kommandeurkrvy
zweiter Klasse Höchstthres Ordens vom Zähringer Löwen zu per-
leihen.

Seine Königliche Hoheft der Großherzotz haben unterm
26 . Januar b . I . gnädigst geruht , den Ministerialdirektor im Mi.
nisterium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geheimen Rach2. Klasse Heinrich Heß auf sein unterthänigstes Ansuchen und
unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen und ersprießlich«,
Dienste in den Ruhestand zu versetzen und an seiner Stelle de.
Geheimen Oberregierungsrath Wilh . Hübsch im Ministerium
der Justiz , des Kultus und Unterrichts zum Ministerialdirektor
zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 29.
Januar 1901 Nr . 3580 wurde Aktuar Otto Ziegler zum Kün¬
denden bei dem Verwaltungsrath der GeneralbraNdkasseernannt.

Aus Baden .
— Bezüglich der Errichtung einer Hofbeamtenwittw, »-

kasse gibt das Gesetzes - und Verordnungsblatt Folgendes bekannt:
Zum Zwecke der Versorgung der Hinterbliebenen der Hofbeamt«,
und der Beamten der apanagirten Mitglieder des Großherz. Hauser
sowie der Beamten der Fideikommisse des Großherz . Hause« wird,im Vollzüge der Artikel 3 und 4 des Gesetzes , die Aufhebung der
Wittwenkassenbeiträge betreffend, vom 9. Juni 1900 mft Wirkung
vom 1 . Juli 1900 die Hofbeamtenwittwenkafle errichtet. Derselbe»
wird der zufolge Artikel 4 des Gesetzes vom 9. Juni 1900 für die
Hinterbliebenenversorgung der Hofdiener aus dem Vermögen der
Beamtenwittwenkaffe ausgeschiedene und an die Hofkaffe abgeführt,
Betrag von 2,103,848 Mk . als Grundstocksvermöge» überwiesen.

Unterstützung Angehöriger der Khina-Mannschaften.
SRK . Für nothleidende Angehörige der Theilnehmer am ost¬

asiatischen Expeditionscorps ist — soweit die Mannschaften
aus dem Ben klaubten stände (Reserve und Landwehr ) freiwillig
eingetreten sind — das Reichsgesetz vom 28. Februar 1888 maß¬
gebend, wonach der Ehefrau, den Kindern , sowie Verwandt« st,
aufsteigender Linie und Geschwistern, letzteren beiden, soweft st,
vom Eingetretenen unterhalten wurden , im Falle der
Bedürftigkeit ein Anspruch auf Unterstützung zusteht. Die
Höhe derselben setzt in Baden der Bezirksrath fest. Hinsichtlich
der Unterstützung Angehöriger von Mannschaften , welch« aus dem
aktiven Dienststaud in das Erpeditionskorps eingekretm find,
bestehen gesetzliche Vorschriften nicht. Es können ab«
nach einer Bekanntmachung des Königlich Preußischen Kriegs«
Ministeriums , falls in Folge des Uebertritts in das
Expeditionskorvs «in besonders ernster Nothstand eingetreten ist,
welcher auf anderem Wege weder behoben noch gemildert werden
kann, Unterstütznngen gewährt werden, soweit die hierfür verfügbare »
Fonds reichen . Solche Unterstützungsgesuche sind bet den Bezirks
ko mm andos einzureichen; sie müssen enthalten :

a. Angabe des jetzigen und desjenigen Truppentheils. aus dem d«
Betreffende in das ostasiatische Expeditionskorps übergetreten ist ;b. Bezeichnung des Berwandtschaftsverhältniffes des Unterstützungs¬
bedürftigen zu dem betreffenden Angehörigen des Expeditions¬
korps , Zahl und Alter der etwa vorhandenen Kinder ;c. den näheren Nachweis des vorhandenen Nothstandes und An¬
gabe , ob und welche anderweiten Unterstützungen ans gleich«
Anlaß gewährt werden ;

<l. Angabe , ob nach den obwaltenden Verhältnissen anzunehmen ist,
daß der Betreffende im Falle des Nichtübertritts zum Expe¬
ditionskorps die Angehörigen unterstützt haben würde.

Badische Chronik.
A Wüppurr , 2 . Febr. Verhüteter Zusammenstoß .

Gestern Nachmittag wurde ein Zusammenstoß der Lokakbahl
Karlsruhe-Ettlingen mit einem Fuhrwerke durch die Umsicht
des Wagenführers verhütet . Trotz wiederholten und starke«
Läutens versuchte der Führer des Gefährts mit demselben
noch vor dem daherfahrenden Lokalzuge den Uebergang in btr
Nähe des hiesigen Bahnhofs zu passiren. Rur dem rasche » und ent¬
schlossenen Handeln des Wagenführers des elektrischen Motorwagens,der bei Erkennen der Gefahr sofort Gegenstrom gab , ist di« Ver-

großen und bedeutungsvollen Unternehmens die sichere Bürgschaft
gegeben . V * » ■»

Der Skandal von Lyon .
Wie wenig Muth die Schwankdichter in Erfindung von

„Unwahrscheinlichkeiten " dem wirklichen Leben gegenüber zeigenund wie sehr letzteres manchmal über die kühnsten Phantasien hin-
ausschießt, hat man eben erst wieder an einem ganz außerordent¬
lich leuchtenden Beispiel gesehen, über welches der „Tgl . Rdsch .

"
ausführlich berichtet wird . In L y o n ist hiernach, wie schon kurz
gemeldet, ein Skandal in der Polizei -Präfektur ausgebrochen, der
Einzelheiten enthält , die man jedem Theaterdichter als die gröbstenSünden gegen alle, auch nur die geringste Wahrscheinlichkeit vor»
geworfen hätte.

Der Held des Polizeivaudevilles heißt CharlesMeyer ,
Abtheilungsvorstand der Sicherheitspolizei, in der er der all-
mächtige Herrscher war . Er hatte von der Pike auf gedient, da er
als ehemaliger Unteroffizier sich mit dem allerbescheidensten Amte
begnügen mußte . Infolge einer außerordentlichen Arbeitsamkeitund Intelligenz stieg er bald alle Stufen der polizeilichen Hier¬
archie hinan . Er war überall . Nichts geschah ohne seine Ein¬
willigung oder wenigstens seine Kenntnißnahme . Alle Beamten
der Polizei hingen in gewissem Sinne von ihm ab . Er schaltet«wie ein König unbeschränkt in seinem Reich. Denn die von der
Regierung an die Spitze gestellten Generalsekretäre mußten sich,da sie den Dienst nicht kannten wie Meyer , an ihn wenden. Und
da er von einer ungemeinen Geschineidigkeit und heuchlerischen
Unterwürfigkeit war , so überließen sie ihm schließlich die Führungder ganzen Geschäfte und begnügten sich mit einer mehr oder
weniger dekorativen Rolle. Die Polizeipräsekten selbst erkannten
seine Autorität an und unterhandelten gewissermaßen mft ihm,
statt einfach , wie es in ihrer Macht lag . Befehle zu ertheilen . Welche
Stellung er in Lyon genoß, kann man daraus ersehen, daß ihm
zur Zeit des Aoulangertruvels das Generalsekreiariat der Stchec-
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hütung eines Unglücks zu verdanken. Der Motorwagen erlitt einen
erheblichen Schaden.

X Stttingerweter , 31. Jan . Der Sturm hat während der
trgten Tage in unserem Gemeindewald bei 20 Kubikmeter Fichten,
»armiter Stämme von 2 ' /, Kibikmeter, umgeriffen. „M . L,"

$$ Berghause « (A . Durlach ) , 1 . FÄr . Bei der heutigen
tzemeinderathswahl wurden die bisherigen Gemeinderathsmit -

^ lieber mit großer Majorität wieder gewählt . Dieselben gehören
« mmtlich der nationalliberalen Partei an .

x Mannheim , 1 . Febr . DaS hiesige Krematorinm wird in
^ ler Kürze - - voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche — der
Stadtverwaltung übergeben werden und steht alsdann der Benützung
desselben nichts mehr im Wege.

* Mannheim , 1 . Febr . Drillinge wurden heute dem
,Keneral .-Anz. ' zufolge dem Cementarbeiter Hermann Schertzmann
-escheert. ES find 3 Jungen , die sich einander ähneln , wie ein Et
dem andern , weshalb man sie durch Anknüpsen von verschiedenfarbigen
Bändchen kenntlich machte .

* Eberbach , 31 . Jan . Entsprungen ist am Samstag auf
der Fahrt von Heilbronn nach Mannheim ein Häftling , der von
einem Schutzmann begleitet war . Wie das zugbegleitende Per¬
sonal lt . „Hdlb . Tgbl .

" erzählt , soll der Beamte unterwegs ein -
kschlafen sein . Bei seinem Erwachm in Eberbach bemerkte er ,
atz der Vogel ausgeflogen , indem er durch den Abort in einen

änderen Wagenabtheil gelangt war und von dort ungehindert
mit anderen Reisenden aussteigen konnte . Soviel bekannt , ist der
Lusreißer bis jetzt nicht wieder beigebracht .
. . * Mertheim , 1 . Febr . Im Banlande hat , das erfährt man
erst jetzt, der Sturm und das Unwetter , verbimden mit schwerem
Gewitter, ebenfalls mehrfachen Schaden angerichtet . In Berlichingen
schlug der Blitz ein, es verbrannten 5 Gebäude , in Osterburken ist ,
wie gemeldet, die Bauländer Viehhalle infolge eines orkanartigen
Mndstoßes eingefallen , in Rosenberg stand die Wirtschaft „zum
Ochsen" ringsum unter Wasser, das Passieren der Brücke war eine Zeit
lang durch das so rasch gekommene Hochwasser thatsächlich unmöglich
gemacht ; in Eubigheim ertranken 2 Schweine , Gartenzäune und
selbst schwere Balken wurden daselbst mit fortgeschwenimt ; in
Affingen mußte der Gaisenbock zum Schutze vor Ertrinken nebst
seinen Stallgefährtinnen in ein Zimmer geschafft und über Nacht
gewacht werden. Einem Musikanten aus Lengenrieden , welcher zu
dieser Zeit auswärts spielte, schwammen daheim sämmtliche Hans -
geräthe im Zimmer umher.

* Lanvervischofsheim , 31 . Jan . Gestern Abend wurde der
Nachtschnellzug Heidelberg—Würzburg auf der Station Boxberg
plötzlich angehalten . Die Ursache war , lt . „ Bad . Tauberztg .

" , daß
der Heizer Grämlich auf der Lokomotive einen Schlaganfall erlitten
hatte. Nachdem der Unglückliche in einem Wagen untergebracht
war, fuhr der Zug weiter bis Lauda . Er wurde dort ins Bilrean
geführt, wo ihm wieder besser wnrde , so daß er weiter fahren
wollte . Doch plötzlich bekam er wieder einen Anfall und war kurz
darauf todt . Er hinterläßt Frau und 2 Kinder .

1b Brette » , 1 . Febr . Nachdem in hiesiger Stadt bereits vor
Jahren eine Ortsviehversicherung bestanden hatte , dieselbe aber
wieder aufgelöst wurde , haben untern : 10 . Dezember v . I . 31 hie¬
sige Besitzer von Vieh auf Grund des Gesetzes vom 26 . Juni
1890 bis 12 . Juli 1898 den Antrag auf Wiedererrichtung einer
Ortsviehversicherungsanstalt gestellt . Vom Bürgermeisteramt
wurde zur Abstimmung über diesen Antrag Termin auf den
gestrigen Tag anberaumt . Trotzdem von einigen Interessenten
den hiesigen Landwirthen durch einen Artikel im „Pforzheimer
Anzeiger " der Vorschlag gemacht worden war , die Unkosten der
Ortsviehderstcherung durch einen Milchaufschlag zu decken, wurde
der Antrag mit 67 gegen 24 Stimmen abgelehnt .

A Baden -Baden , i . Februar . Im Nebeusaale des Restaurant
% iffifcfobf ! veranstalteten heute Abend die hiesigen Sektionen des
Schwarzwaldvereins und des Dentsch-Oesterr . Alpen- Clubs gemeinsam
eine Zusammenkunft , um einem Vortrag des Herrn Hauptlehrer Dämmert
aus Freiburg über „ Die Simplon -Bahn und die Simplon -Ronte in
touristischer und geographischer Hinsicht" anzuwohnen . Der ' Redner
schilderte in anschaulicherWeise die Simplon -Ronte und beschrieb seine
eigene Wanderung über dieselbe , welche bezüglich ihrer Naturschönheiten
von keinem anderen Alpengebiet übertroffeu wird . Sodann gab er eine
Schilderung des Baues der Simplonbahn , welche , seit dem Jahre 1852
geplant , vielen Schwierigkeiten begegnete. Heute aber ist man so¬
weit gekommen , daß man hofft , den großen Tunnel in einigen
Jahren fertig stellen zu können , womit der Menschengeist wiederum
einen großen Triumph gefeiert haben wird . Dem Redner wurde
für seine interessanter: Ausführungen der Dank der Zuhörer aus¬
gesprochen .

* Bühl , 1 . Febr . Heute Nacht wurde eine Schafheerde , die
•hn Gasthaus zu Müllenbach zum übernachten eingestellt hatte ,
von 2 Hunden , angeblich aus Bühl , deren Besitzer bis zur Stunde
nicht ermittelt werden konnte , überfallen und , wie der Schäfer
selbst sagt , ca . 60 Stück der Heerde umgebracht . Der Schaden
soll sich lt . „Mb . N .

" auf ungefähr 2000 Mark belaufen .
> Acher«, 1 . Febr . Dem Sturm in der Nacht auf 28 . Jan .

ist auch der Aussichtsthurm auf dem Käferwaldkopf bei Kappel -

heitspolizei angeboten wurde . Meyer lehnte aber,ab . Er wollte
lieber äußerlich Zweiter bleiben und dafür thatsächlich herrschen ,
Äs umgekehrt . In Lyon gab es in der Sicherheitspolizei , kann
man sagen , keinen Beamten , der ihm nicht unbedingt ergeben
war . Und so kam es, daß Herr Alapetite , der gegenwärtige
Polizeipräfekt , der ehemals Generalsekretär in Lyon gewesen war ,
bei seiner Rückkehr Herrn Meyer noch fester als jemals auf seinem
Sessel als Abtheilungschef fand .

Bor kurzem ward Herr Meyer krank . Er konnte nicht ins
Bureau kommen . Der Präfekt brauchte aber einige Akten und
schickte um die Schlüssel zum Bureau . Aber Herr Meyer machte
Ausflüchte . Achtmal gelang es ihm so, die Boten des Präfekten
wieder zurückzuschicken. Er habe die Schlüssel verlegt , er könne
sie nicht finden , übrigens werde er selbst sofort im Bureau er¬
scheinen . Aber so große Anstrengungen er auch machte , die Krank -
Heft hielt ihn im Bett fest. Der Krug geht so lange zu Wasser ,
bis er bricht . Herr Alapettte fing an die Geschichte sehr wenig
kurzweilig zu finden . Und so sandte er denn ein letztes Mal , mir
dem kategorischen Befehl , die Schlüssel herauszugeben , widrigen¬
falls er selbst, der Präfekt , kommen und sie holen werde . Meyer
begriff , daß es mtt seinem SpiÄ zu Ende ging . Und so schleppte
er sich, obwohl er sich kaum auf den Beinen halten konnte , zu
seinem Bureau . Dort schloß er sich für einige Augenblicke ein
und kam dann mit einem ganz unglaublich dicken Paket unter dem
Arm wieder , was dem Präfekten gemeldet wurde , der nun keine
Rücksichten mehr kannte . Er ließ die Thür zum Kabinett Meyers
öffnen und letzterem mittheilen , daß er am folgenden Tage der
Oeffnung der Schubladen seines Sekretärs beizuwohnen habe .
Inzwischen verlangte er zwei Polizisten , die vor der Thüre des
Kabinetts Wache halten und jedem , auch Herrn Meyer den Ein¬
gang verweigern sollten . Man machte den Präfekten baraijf . auf¬
merksam, daß diese Wache eine sehr zweifelhafte sein dürfte , da
«s kaum einen Beamten gäbe , der Herrn Meyer nicht unbedingt
ergehen sei . So mußte der Generalsekretär selbst sich entschließen ,
vor der Thüre Wache zu stehen . Am folgenden Tage erschien
Herr Meyer zur festgesetzten Stunde und händigte seine Schlüssel
tu*, bat aber jelbst, sich zurückziehen zu dürfen , was ihm gewährt

_ D adss ty e P t cTf e:_
rodeck im Acherthal zum Opfer gefallen . Der Thurm liegt total
zertrümmert am Boden und ist an einen Wiederaufbau unter
Benützung der Trümmer nicht zu denken . Sollte sich der Schwarz -
waldverein zu einem Wiederaufbau entschließen , so wird jedenfalls
nur anstelle des hölzernen (wie bisher ) Thurmes ein solcher aus
Stein oder Eisen zu empfehlen sein, dessen Kosten aber ziemlich er-
heblich werden dürften .

*Fautenbach , 30 . Jan . Gestern wurde hier der letzte Tabak ,
185 Zentner , verwogen . Abnehmer waren 2 Herren aus Mann¬
heim , die sich wiederholt lobend über das Gewächs und seine Be¬
handlung aussprachen .

X Köerki . ch , 1 . Febr. In Petersthal feiern am Sonntag
den 10. ds . Mts . Landwirth Georg Keßler und seine Ehefrau
Magdalena geb . Huber das Fest der goldene» Hochzeit. 10 Kinder
und 24 Enkel werden an der Feier theilnehmen . Die Jubilare er-
fteuen sich noch guter Gesundheit und Rüstigkeit.* Lahr , 1 . Febr . Auch der hiesige Stadtrath hat lt . „L . Z .

"
die Anfrage des Stadtraths Pforzheim , ob das Kollegium einer
Kollektivvorstellung der Städte der Städteordnung gegen die
beabsichttgte Getreidezollerhöhung zustimmen würde ,
abgelehnt . Es müßte vielmehr nach Sachlage ge¬
billigt werden , wenn der Landwirthschaft eine mäßige Erhöhung
des Getreidezolles zugestanden würde , da die in der Industrie ge¬
zahlten Löhne eine — übrigens noch in Frage zu ziehende —
geringe Preissteigerung zugunsten der Landwirthschaft ertragen
könnten .

* Freibnrg , 1 . Febr . Vorgestern Nacht war der Stühlinger
Stadüheft wieder der Schauplatz einer verbrecherischen That , wo¬
rüber die „Brsg . Ztg .

" Folgendes meldet : „Ein in der Wanner -
straße wohnhafter Bahnbediensteter hatte am Abend zufällig
einen früher guten Bekannten getroffen , in dessen Begleitung sich
auch ein ihm unbekannter junger Mann befand . Nachdem die drei
zuerst miteinander eine Wirthschaft besucht hatten , gingen sie von
dort auf Einladung des Bahnbediensteten in dessen Wohnung , wo
derselbe die beiden bewirthete . Gegen 9 Uhr verließen alsdann
alle drei die Wohnung , um sich an den Bahnhof zu begeben . Hie¬
bei verließ jedoch der junge Mann die beiden Begleiter , ohne daß
diese besonders hierauf achteten , kehrte in die Wohnung des Gast -
freundes zurück und überfiel dort das nichts Böses ahnende Dienst¬
mädchen , welches allein zu Hause war und ihm auf dem Gange
entgegenkam . Er versuchte dasselbe zu vergewaltigen und als
ihm dies nicht gelang , versetzte er dem Mädchen mit einem Taschen¬
messer mehrere , glücklicherweise nicht lebensgefährliche Stiche in
den Kopf , Hals und Schultern und verlangte die Herausgabe von
Geld und Werthsachen , worauf die Geängsttgte dem rohen Men¬
schen auch fünf Mark , welche sie bei sich trug , übergab . Der
Letztere verließ hierauf die Wohnung , nachdem das Mädchen ,
durch furchtbare Drohungen hiezu veranlaßt , dem Strolchen
schwören mußte . Niemand etwas von dem Vorgefallenen zu sagen .
Der umsichttgen energischen Fahndung der Schutzmannschaft ge¬
lang es , den gefährlichen Burschen gestern Früh in einer Gast -
wirthschaft zu verhaften . Er ist ein 22 Jahre alter Reisender eines
Breslauer Bächer -Kolportagegeschäfts Namens Ketterer von Her¬
bolzheim . Bei dem gestern Mittag durch den Untersuchungsrichter
in Gegenwart des Großh . Staatsanwalts vorgenommenen Augen¬
schein , zu welchem der Thäter auch vorgeführt und seinem Opfer
gegenübergestellt wurde , soll derselbe die That , die er anfänglich zu
leugnen suchte, zugestanden haben .

Ans der» Nachbarländer « .
* Alts Oberheffeu , 31 . Jan . Infolge des Schneesturms blieb

am Mittwoch Nachmittag die Bieberthalbahn auf der Fahrt plötz¬
lich stecken . Eine Zeit lang waren alle guten Zureden vergebens ,
die Lokomotive zog nicht an . Eine fröhliche Studentenkorporation
zog vorbei und mit Feldherrnblick überschaute sie die Lage sofort .
Auf das Kommando des Chargirten halfen die Musensöhne kräftig
drücken und — das Züglein fuhr ein paar Schritte weiter . End¬
lich langte es , wenn auch mit mehreren Unterbrechungen , an dem
Bestimmungsort an .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Februar .

* Hofbericht . Donnerstag Abend fand im Grotzherzoglichen
Schlosse eine größere Hoftafel statt , zu welcher die Mitglieder des
Staatsministeriums mit ihren Gemahlinnen , der Präsident des
Evangelischen Oberkirchenraths und Gemahlin , sowie die höheren
Beamten der Ministerien und Mittelstellen eingeladen waren .
Freitag Vormittag gegen 10 Uhr empfingen die Grotzherzoglichen
Herrschaften Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Karl und
Gemahlin , die sich vor ihrer gestern Abend erfolgenden Abreise
nach Nizza verabschiedeten ; die Abwesenheit wird mehrere Wochen
dauern . Von 11 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Ministers Dr . Buchenberger

wurde . Und nun machte man eine außerordentliche Entdeckung .
Nicht nur fand man Papiere , die bewiesen , daß Meyer au den
Boulangcr -Unruhen sich auch bethciligt hatte , sondern man legte
auch in dem Doppelboden einer Schublade ein Mikrophon von
äußerster Sensibilität bloß , dessen Fäden nach allen Richtungen
auseinandergingen und zum Theil sogar in dem Kabinett des
Präfekten selbst endeten , wo unter dem Schreibsekretär Em¬
pfängerapparate aufgestellt worden waren , so daß Herr Meyer alle
im Kabinett des Präfekten geführten Gespräche belauschen konnte .
Auf dieselbe Weise stand er auch mit dem Kabinette des General¬
sekretärs in Verbindung , so daß er über die geheimsten Vorgänge
genau unterrichtet war . Meyer überwachte also auf diese gewiß
moderne Weise seine , eigenen Vorgesetzten , denen er seine Poli¬
zisten nachschickte und die er so ganz in seine Hände bekam . Was
die Kenntniß der intimsten Vorgänge an der höchsten Spitze aber
dem Mann für eine Macht bei dem ganzen Personal verschaffen
mußte , kann man sich denken. Und es ist nicht r öfter wunderbar ,
daß er erklären konnte : „Die Präfektur — das Hin ich !" Hatte er
seine Fühlfäden doch bis ins Schlafzimmer des Präfekten ausge -
stteckt , so daß der Präfekt nicht niesen konnte , ohne daß Herr Meyer
es bemerkte .

Die Entdeckung muß dem Präfekten recht angenehm ge¬
wesen sein . Man ftagt sich aber nun : Für .wen spionierte denn
Herr Meyer in dieser Weise ? Der „Sidcle "

, der die ersten aus¬
führlichen Nachrichten über die amüsante Geschichte brachte , ist der
Meinung , daß es für die „Reaktionären "

geschah . Dagegen will
der monarchistische „Gaulois " wissen , daß Meyer der rechte Arm
Colliards , des kollektivistischen Abgeordneten von Lyon , war und
im Solde der Sozialisten stand . Weiter fragt man sich, wie lange
wohl diese Minierarbeit schon besteht und wer geholfen hat , sie
einzurichten und im stände zu halten ? Nach dem „Figaro " soll
der Präfekturarchitekt Girard seines Amtes entsetzt worden sein .
Es scheint also , daß er nicht unbetheiligt ist.

Man nenne inir den Vaudevillisten , dem man es erlauben
würde , eine derartige Geschichte in seinen: Theaterstück uns als
glaubwürdig und wahrscheinlich oorzusetzen ?

entgegen . Darnach empfing Seine Königliche Hoheit zur Ent -,
gegennahme der Monatsrapporte den Obersten von Ferno , Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr .. 109 ,
den Obersten von Beck , Kommandeur des 1 . Badischen Feld -Ar -
ttllerie -Regiments Nr . 14 und den Major von Schack, Komman¬
deur des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Reaiments Nr . 20 . Nachmit -,
tags kurz vor 2 Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und - die Großherzogin nach Homburg zum Besuch Ihrer
Majestät derK a i s e r i n AugusteViktoria , um am gestrigenAbend
halb 11 Uhr wieder hier einzutreffen . Von Seiner Königlichen
Hoheit dem Erbgroßherzog ttaf Donnerstag Abend ein
Telegramm aus Dover ein , wonach Höchstderselbe nach guter
Ueberfahrt wohlbehalten gelandet fft. Wie ein zweite - Tele -
gramm mittheill , ist Seine Königliche Hohett in London ange¬
kommen .

LH S . Kr . K . Uri «, Karl von Bade « und Gemahlin find
heute Nacht 1 .56 Uhr von hier nach Nizza abgereist.

CD Aoettge - onzert . Am morgigen Sonntag wird Meister
Boettge mit der Leibgrenadier-Kapelle in der Festhalle ein einmalige -
humoristisches Konzert veranstalten , in welchem eine Fülle von
musikalischen Schlagen : zur Aufführung kommt . Wir sind gewöhnt
in diesen Konzerten einer anständigen künstlerischen Komik z«
begegnen, ohne eine Ausattung in sog. Radau - Btusik zu finden.
Wer sich ein paar Stunden heiterer Erholung gönnen will , kann
dies Konzert bestens empfohlen werden. Das nächste Konzert obiger
Kapelle findet erst nach Fastnacht , am 24 . Februar statt .

G Karneval -Konzert . Am morgigen Sonirtag , den 3 . Febr .,
von Nachmittags 4 Uhr ab , gibt die Kapelle des 1 . Badischen Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 14 unter Leitung ihres Mnstkdirigenten H.
Liese im Konzertsaal zu den „3 Linden" ein Karnevalkonzert .
Das Programm enthält nur Musikstücke heiteren Inhalts ,
sowie 3 Karnevals -Lieder mit humoristischen Texten . Da sich die
Karnevalkonzerte der Artillerie -Kapelle allgenieiner Beliebtheit er¬
freuen , so ist wohl auf einen guten Besuch dieses Konzertes z«
rechnen.

§ falsche AweimarKlISKe find immer noch im Umlauf .
Gestern ist in zwei verschiedenen Geschäften je ein solches verein¬
nahmt worden.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Berlin , 1 . Febr . Die „Nordd . Allgem . Ztg, " schreibt: Im

Aufträge des Kaisers drückte der Generalkonsul Hers-Mailand
der Familie Verdis die warme Theilnahme des Kaisers an dem
Hinscheiden des großen Sohnes Italiens aus , dessen Ruhm der
ganzen Welt gehört. Am Grabe des verewigten Meisters wird der
Generalkonsul Namens des Kaisers einen Kranz niederlegen.

hd Mailand . 2. Febr . Eine große Versammlung wurde
gestern Abend im Skalatheater zu Ehren Verdi ' s abgehalten . In
derselbe» wurde beschlossen, dem Altmeister ein Denkmal zu errichten-

Handel und Verkehr .
* Maffatt , 1 . Febr . Auf den gestrigenMarkt wurden lt . „Rast .

Zeitung " verbracht : 71 Stück Läufer, Preis pro Paar 30—60 M .,
384 Stück Ferkel, Preis pro Paar 12 bis 24 M >; ferner 32 Gänse,
82 Hühner , 30 Tauben und 6 Enten .

* Hffenvurg , 1 . Febr . Zum gestrigen Schweinemarkt
wurden lt . „Ort . B ." 164 Stück aufgefahren, darunter 5 Läufer
von 40—45 Pfund , aus 20 Ortschaften in 30 Sendungen der
Bezirksämter Sichern, Kehl, Lahr . Oberkirch und Offenburg . Ge¬
schäftsgang gut . Preise für das Paar Läufer 35—38 M ., für Ferkel
15—30 M .

Mannheimer KffrktenöSrs « vom 1 . Febr . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse verlief ruhig . Umgesctzt wurden : Mannheimer
Bankaktien zu 126 Prozent und Zuckerfabrik Waghäusel ^ Aktien zu
75 .90 Prozent . Sonst notirten : 47 , Proz . Zellüofffabrik Waldhof -
Obligationen 102 G . , Pfälz . Hypothekenbank-Aktien 160 G . 161 B .,
Chem. Fabrik Gernsheim - Aktie :: 33.75 B ., Mannheimer Gummi -
nnd Asbestfabrik - Aktien 85 G.

Mannheimer chetreidevericht vom 1. Febr . Die Stimmung
war bei unveränderter : Forderungen ruhig . Saxonska 134— 135 M .,
Südruff . Weizen 132—145 M . , La Plata -Weizen 135—000 M .,
fein. Sorten 000 —090—, do . alte Ernte 000 M . , Rumän . Weizen 00 ,
Kansas II 135 —000 M ., Redwinter 130—144 M . , Russischer Rog¬
gen 107—109 M . , Mixed-Mais (altes ) 00—00 M ., do. (neues )
Januar - Abladung 87—00— Mk. . La Plata - Mais 93—00 M .
Futtergerste 100—000 M ., amerikanischer Hafer 109— 110 M .,
Russischer Hafer 102—105 M . , Prima russischer Hafer 108— 120 M .

Magdevurg , 1. Februar . Znckerbericht . Kvrnznckrr excl .
von 92 pCt . — .- .—, neue — , Kornzncker excl. 88 pEt .
Rendement 10.10—10,30 , neue —.— bis —.— , Rohprodukte
erd . 75 pCt . Rendeineut 7 .80—8 .10. Stetig . — Brodraffiuade I
29 .20— bis — , Brodraffiuade il . 00 .00 bis —. Gern. Raffinade
mit Faß 28 .95— bis 00 .00 , Gei » . Melis >. mit Faß 28 .45— bis
—.— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Transtto f. a . B . Hamburg
per Februar 9.25 — G . 9.277 , Br ., per März 9.30— G . 9 .32 7, Br .
per Mai 9 .45 G . 9.47'/, B .. per Augllst 9.67' /, G . 9.70 Br ., per
Oktober -Dezember 9 .20— G . 9.25— Br . Ruhig .

Wien , 1 . Febr . Getreidemarkt. Weizeu per Mai -Juni 7.81 ,
Roggen per Mai -Juni 7.78 , Hafer Frühjahr 5.46, Mai -Juni 6.48 .

Masterstand des Rheins .
Mae « » , 2 . Febr . Morgens 6 Uhr 3,40 m,fgef. in 24 Std . 17 «w .
Kehl , 1 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,11 m. fällt .
Maldshnt , 1 . Febr . Mittags 12 Uhr 2,57 ,» . fällt .
Konstanz . tzafenpegel. Am 1 . Febr . 2 65 m ( 31 . Jan . 2,65 m).

Verstttjlffimgs - iinb Beteiirs - Aiizeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenthell zu ersehen .).

Samstag den 2. Februar :
» Ihletenkknv Germania . H. 9 U . Uebnugsabd. im Lokal z. Nußbanm .
Bad . Kyuolog . -Ferei « . 9. U . Vereinsabend im Rodensteiner .
Sv . Sndstadtkirchenchor . 8 Uhr Unterhaltung im Apollotheater .
Kesesssch . Kiskasten . 87, Uhr Unterhaltung im Hotel Monopol .
Gesangverein chermania . 9 U. Probe .
Hesangverein Harmonie . 8 Uhr Kostümfest .
1 . Karlsr . Ruderklub Salamander . 9 U . Klubabend i. Prinz Karl .
Kauf,n . Verein Merkur . 9 U . Zusammenkunft im Prinz Karl .
Liedertafel . 9 Uhr Generalversammlung im Lokal.
Ltederkranz . 7 Uhr Kostümfest in der Festhalle.
Bionier -Berei » . 87 » U . Veremsabend im Zähr . Löwen.
Kerkeo . 87 , Uhr Vorstellung.
- laofahierverei » „ Biöve " . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Ruderverein Sturmvogel . 9 U. Vereinsabend im Palmcngarten .
Budergefellschast chermania . 87 , U. Gesellschaftsabend i . Lokal.
Steuogr . Slolze - Schre ». 9 U . Zähr . Löwen ( Kegelbahn ).
Furugemeinde . 9 U . Maskeukräuzchen im Kolosseuuu

Sonntag dm 3. Februar :
Alpenverein . Ausflug .
Sv . Bund u .Kuü .- Adolf .B «r . 8 U. Familienabeud i . Hotel Monopol .
Jesthalle . 4 U. Konzert der Kapelle des Leibgr.-Rkg.
Äolossrum . 4 und 8 U . Vorstellung.
KnnügemerSeverein . 7 Uhr Generalversammlung tu: Krokodil .
Aansn, . Bern » Merkur . 8 U. Familienabend im Lokal.
3 Linden Müylöurg . 4 u . Caruevalkoiyert . Art .-Reg . Nr . 14.
B -rkeo . 4 und 87 , U. Vorstellung.
Schwarzmaldverein . Ausflug . Abkahft 8- .
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100 Kilogramm .
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(knatn . 18 55 1350 13 4 3 5 4
HIlzingrn . 16 85 14 90j 14 — 4 390
Konstanz *) . . . . . 17 — — — 14 — 15 — 15 50 « — 5 — 7 _ 550
Radolfzell . . . . . . 16 70 — — 13 90 13 80 14 5 — 4 50 6 —- 4 '45
Singen 17 50 14 50 14 — 3 60 3 — 7 _ 450
Mehkirch . . . . . . — — 16 17 — — — — 12157 4 50 3 — 6 5
Dsnllendorf .

'
, ‘. 1 . 16 80 1SM 14 20 14 66 13148 — — 4 — 6 — 5 —

wtocffld ) « * • • • « • 16 30 16130 13 50 — — 1250 480 3 20 6 _ 4
Ueberlinge » , Z . . 16 39 16 52 13 55 — 13,48 4 - - 3 20 6 !l0 520
Markdors . . . . . . 16 - 17 50 14 — 15 — 13 30 3 40 2 70 6 — 6 —
Villingen . . . . . . — 16 46 — — — — 12 94 5 — 4 40 6 — 5 - -
Bonndorf . ; I . . . — — — — — — — — — — 5 — 8 — 6 —
Breisach 17 40 — — 15 — 15 50 15 50 6j80 5 — 650 5 40
ffimmtnbiitfltu , . . — — — —» — — — — 6140 5 — — — 420
Endingcn . . . . ; . 17 — — — 14 — 15 — 15 — 7,80 6 — 8 — 3 —
Kenzinge » . . . . . . —
Ettenheim . 25 — — 14 50 14 — 15 — 7 50 6 80 850 5 —
Freibnrg . . . . . . 17 50 — — 1460 14 50 15 — 7 - - 6 50 8 50 450
Lösfiiigen . . . . . . — - 6 40 7 — 4 —
Staufen 17 80 V—— 1462 14 50 15 — 7 — 6 — 7 50 3 60

17 6 20 5 60 g IC
Müllheim . 18 — _ 16 — 14 50 14 50 6 50 6 8 3
Schopsheim *) . . . . 18 — 18 — 15 50 15 50 16 ;50 4 — 3i80 6 — 4 85
Kehl*) . . . 18150 17 50 17 — 15 — 17 — 6 — — - 10 - 5 ;60

— — — — — — 15 — 6 —- b 7 50 5 20
Oberkirch *) . ; . ; . 18 !- — — 16 17 — 17 50 6 — — — 8 — 4 |50
Offenbiirg . . . . ; . 17 50 — — 15 — 15 50 — — 6 — 5 — 7 — 490
Wolfach . IS — — — IS 50 16 — 15 — 6 40 — — 7 — 5 50
Haslach . . . . . . . — - - — - - — — — — — - - —— — — — — —
Achen «*) . . . . . . 17 50 18 — 15 - 15 50 15 50 6 40 5 20 8 — 3 80

• • • • • • « • 18 — 18 — 15 50 17 — 15 — 6 40 — — 9 — _ —
Rastatt 17 25 — — 15 50 14 50 14 50 6 80 — 8 80 4 34
Brette «*) . 17 — 17 — 15 — 15 13 50 5 80 5 20 7 60 4 —
Bruchsal *) . . . . . 17 50 17 50 15 — 16 50 14 80 6 60 5 — 8 50 4
Durlach . . l . . 1 . — — — — — — — — 14 50 5 50 5 — 8 — 3 60
Karlsruhe *) . . . . 18 42 18 03 15 96 1725 15 — 7 - — — 9 - 440
Mannheim . . . . . 18 13 17 25 15 13 17 25 14 42 6 50 5 — 8 80 6150
Weilchen »*) . . . . 16 50 17 — 15 — 15 — 14 50 5 — —- — 6 50 6 —
Epplnge »*) . ; ; . . 17 — 17 — 15 — lö 30 14 — 4 50 4 — 8 — 320

16 15 15 13 5 60 tsr . 7 30 ia
NeckarbisckosSheim*) — — — — 14 — 12 60 4 40 — 6 40 320
Wiesloch *) . 18 25 17 50 15 — 15 — 14 —- 6 — 5 20 7 50 450
Eberbach *) . .

’
. . . — — — — — — — — 13 50 —- — 5 80 — — 4

Mosbach *) . 17 — 16 50 16 — 16 — 14 50 4 75 4 — 6 50 450
Tauberbischofsheiu »*) — — 16 — 15 50 14 —- 12 80 4 40 4 — 6 80 360
Borberg *) . 16 — 15 50 16 — 14 50 13 — 4 30 3 60 6 60 4 —
Wrrtheim *) . . . . . 15 50 16 - 115 50 15 40 12 — 5 — 7 — 4150

*) Preise nach Erhebung bei grötzeren Geschäften bezw. Händlern ,
Müllern , Landwirthen und Fuhrhaltern .

Vermischtes .
— Merlin , 1. Febr. Die Kaiserin hat für die in, diesem

Jahre hier abzuhaltende internationale Ausstellung für Feuerschutzund Feuerrettungswesen 6 goldene und silberne Portrait -
medaillen als Preise gestiftet.

hd Uerlin , 1. Febr. Das Urtheil im Prozeß gegen die
Gasglühlicht-Gesellschaft „Helios " ist heilte gefällt worden . Sämmt-
liche Angeklagte wurden schuldig befunden. Heinicke wurde zu 6
Monaten Gefängniß und 1500 Mk. Geldstrafe verurtheilt, Haase zir4 Monaten und 10,000 Mk., Richter zu 2 Monaten und 3000 Mk.,
Rieß zu 300 Mk.. Gareis zu 300 Mk ., Lehmann zn 500 Mk.,
Mehlich zu 500 Mk.

hd Leipzig , 1. Febr. Heute erkannte das Reichsgericht in der
Verhandlung des Konitzer Meineids - ProzesseZ Maßloff
auf Verwerfung der eingelegten Revision und Bestätigung des
Urtheils der ersten Instanz .

--- Köln , 1. Febr. Heute Vormittag fand im Nitrirhause der
Dynamitfabrik von Schlebusch eine Explosion statt. Der Oel-
meister und ein Arbeiter wurde» getödtet . Das Nitrirhaus ist
zerstört . Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt .

— Zürich, 1. Febr. In einer heute früh in einem Hause au«
Zeltweg (ehenialige Wohnstätte Gottfried Kellers) stattgehabten
Gasexplosion fand der Inhaber der Wohnung namens Brann-
schweig seinen Tod. Ff . Z.

Kd Manchester , 2. Febr. Gestern sind wieder zwei Todes¬
fälle festgestellt worden,

'die durch den Genuß von arsenik¬
haltigem Bier verursacht worden sind . Die Epidemie macht trotz
aller Vorsichtsmaßregeln Fortschritte .

Aew -HorK, 1. Febr . Infolge einer Explosion in einer
Cigarrenkistenfabrik brach in der ersten Avenue an der 31. Straße
in verflossener Nacht eine Feuersbv ^ nst aus , welche zwei Häuser¬
blocks , zwei Fabriken , drei Lagerplätze und eine Anzahl Miethshänser
zerstörte. Der Schaden beträgt 1‘

i* Millionen Dollars . Viele Per¬
sonen wurden verletzt.

Telegramme der „Bad. Presse".
Kd Aamönrg , 2. Febr. An amtlicher Stelle wird versichert

die Leußerungen der „Nowoje Wremja " , daß es zwischen Ruß¬
land und Deutschland infolge der geplanten Erhöhung der
Getreidezölle nicht ohne Zollkrieg abgehenwerde , entsprächen
durchaus nicht den Absichten der Regierung . Rußland
falle nur die Aufgabe zu . für die Erhöhung der Getreidezölle über
Kompensationen mit Deutschland zu verhandeln , die vermuthlich
auf keine Schwierigkeiten stoßen würden. (Berl. Lokalanz .)

--- Bombay, 2. Febr . Hier sind Meldungen von einem
Kampfe bei Koweyt am persischen Meerbusen eingetroffen. Bin -
raschid erklärte sich zum Könige von Arabien und rückte mit 20 000
Man « auf Koweyt vor . Schecks von Koweyt zogen mit 10 000
Manu gegen ihn . Es kam zu einem Kampfe von Sonnenunter¬
gang bis Tagesanbruch . Die Truppen des Biuraschid gingen
mehrmals vor, wurden jedoch anscinander gesprengt. Die Schecks
machten große Beute,

Die Vorgänge in China.
bd Mlkhekmfyaven, 2. Febr. Der Dampfer „Andalusia "

der Hamburg-Amttika -Linie ist zur Beförderung des diesjährigen
Ablösungstransports für Kiautschou gemiethet worden.
Er ist ladebereit am 4. März, die Ausfahrt erfolgt am 7. März.

----- Berlin , Febr . Graf Waldersee meldet unter dem 31.
Februar aus Peking : Eine Kolonne von 4 Kompagnien und je 1
Zug Kavallerie, bercktener Infanterie und Feld- und Gebirgs¬
artillerie unter General v . T r o t h a ist heute von hier aufgebro¬
chen. um die Gegend zwischen Sankiatien , Tschatau und den Ming -
Gräbmm bei Tschangping zu durchstreifen.

Bei der Explosion in Shanghaikwan wurden von de« Ja¬
paner« ei« Havptmanv vnd 37 Man « getödtet, 17 schwer der-
w»adet. Von den Engländer « wurde ein Hauptmann und ein
Kergearft jchMr irerbWnnt. - "

= London, 2. Febr. Hier liegt znr Zeit kein« Uestäiignng
des Hernchtes vor, daß Lihungtschaug todt fei . Einer „Standard " '
Meldung zufolge bestreitet Sheng die Wahrheit dieses Gerüchtes und
erklärt , Lihungtschang sei schwer krank .

England und Transvaal.
Die Gerüchte , wonach Kaiser Wilhelm die Beendig¬

ung des Krieges in Südafrika durch seine Vermittelung herbei¬
führen werde, erhalten sich der „Frkf . Ztg .

" zufolge in L o n d o n
hartnäckig . Man sagt sogar, die in Prätoria verlesene Prokla¬
mation , worin König Eduard „Oberherr von Transvaal " ge¬
nannt wird , seivomKaiserinspirirt und solle den Buren
zeigen , daß sie unter der Oberherrschaft der englischen Krone
Autonomie erwarten dürfen.

Der Berliner Korrespondent der jetzt in burenfreundlichen
Händen befindlichen „Daily News" schreibt : „Man darf nicht ver¬
gessen, daß Deutschland wiederholt sehr nachdrücklich erklärt hat.
daß deutscherseits keine Vermittelung «nöglich ist, wenn nicht Eng¬
land sowohl wie die Buren , sie anrufen . Es besteht kein An¬
zeichen dafür , daß Deutschland seine Haltung geändert hat und
wenn also an dem Gerüchte etwas Wahres ist, so würde das be¬
weisen , daß das englische Kabinet seine streng negative Haltung in
der Vermittclnngsfrage geändert hat . Man kann zugeben , daß
der Kaiser seinen Besuch in England nicht besser abschließen könnte ,als wenn er seine Hand dazu biete, den Streit in einer für beide
Parteien ehrenvollen und befriedigenden Weise beizulegen. Es
besteht kein Zweifel, daß, wenn er dies thun könnte , er der großen
Mehrheit seiner Nation , welche bis jetzt, um es offen auszusprechen,die den Besuch in England begleitenden Umstände mit Arg¬
wohn verfolgt hat , einen Gefallen erweisen würde.

Der Londoner Korrespondent der „Voss. Ztg .
" ist demgegen¬über in der Lage aus besterQuelle versichern zu können , daßder Thronwechsel keine Aenderung der südafrikanische « Politik

zur Folge haben werde. In leitenden englischen Kreisen besteht
auch jetzt noch die Absicht, den Krieg sortzusctze» bis die im Felde
stehenden Buren entweder die Waffe» gestreckt haben oder zer¬
sprengt und vernichtet sind.

In Uebereinstimmung mit dieser Meldung berichtet eine
Kapstädter Meldung des Standard , daß die Operationen in
Südafrika in nächster Zeit in großem Maßstabe neu eingeleitetwerden sollen . Große Massen berittener Truppen sollen den
Buren entgegen geworfen werden ; auch Infanterie soll sich be¬
theiligen . Dieselbe wird der größeren Beweglichkeit halber auf
Maulthier -Karren befördert werden.

— London, 1 . Febr. Den „Central News " wird aus Pretoria
gemeldet: Der frühere Präsident Pretorius hat sich ergeben -
Er sagt , die Buren seien mehr als je entschlossen , bis zum letz,ten Mann zu kämpfen . Pretorius hat eine Zeit lang zum
Frieden geratheu , aber er sägt , er habe bei den noch kämpfenden
Bürgern allen Einfluß verloren .

Prätoria füllt sich schnell mit Flüchtlingen. Täglich kommen
holländische Familien an mit ihrem Hausrath und ihrem Vieh.
Jeden Tag wächst die um den Ort herum lagernde Menge und der
Civilbevölkerung werden Rationen ansgetheilt , wozu neuerdings
auch Kleidung gehört. Unter den Pferden der Truppen herrscht
viel Krankheit. Fft . Ztg .

— London, 2. Febr. Der „Standard * meldet aus Prätoria
vom 31. Jan . : Der frühere Präsident Pretorius kehrte nach
einem Besuche bei General Botha zurück. Die Friedens Mission
ist vollständig gescheitert , da Botha erklärte , sein Vorgehen sei
unnütz und ihm verbot , auf de»«selben Gegenstand nochmals
zurückzukoiiinieir .

— Kapstadt, 2 . Febr . Reuter . Mehrere Burenkommandos
rücken von Norden und Nordosten des Oranjefreistaats nach Süden
vor. Ein neuer Versuch der Buren , in die Kapkolonie einzu¬
dringen, wurden von den Engländern vereitelt. Die Buren¬
kommandos, welche ins Centrum der Kapkolonie eingedrungen
sind, werden von den Engländern hart bedrängt . Die Buren
ließen viele Wagen und Pferde zurück und zogen sich in östlicher
Richtung in 2 Abtheilungen zurück.

hd London, 2 . Febr . Aus Kapstadt wird gemeldet: Sämmt -
lichc englische Garnisonen in der Nähe des Südufers des Oranje -
fluffes sind von dein Erscheinen des Burengenerals Dewet benach¬
richtigt worden. Die kleinen Bnrenkommandos , die sich augen¬
blicklich im nördlichen Freistaat aufhalten , ziehen sich zusammen,um sich mit den Truppen von Dewet zn vereinigen. Die Eng¬
länder haben Bewegungen ansgeführt , die bezwecken , die Stadt
^ lanvilliam einzuschließen .

Die Buren in der Umgebung von Johannesburg haben, wie
ein Telegramm von dort berichtet - große Schwierigkeiten bei der

Verproviantirung infolge der jüngst von Kitchener getroffenen
strengen Maßregeln .

Kd London. 2. Febr. Die täglich erscheinende amtliche Ver¬
lustliste vom südafrikanischen Kriegsschauplätze meldet für gestern :
53 an Krankheiten Verstorbene, gefallene und 5 Vermißte . Außer¬
dem werden die Namen von 10 früher Verstorbenen mitgetheilt .

Kd Marseille , 2. Febr. Gestern traf hier der Direktor der
südafrikanischen Bank in Prätoria , Duval , ein. der ein persönlicher
Freund des Präsidenten Krüger ist. Derselbe begibt sich direkt
zum Präsidenten , um mit ihm über die Regelung wichtiger Fragen
zu ^ erhandeln. _

Der Tod der Königin Dictorio.
— London , 1 . Febr . Der Kaiser , der gestern den

Tag über in Osborne weilte, hat beschlossen, in England
zu bleiben , bis seine Großmutter im Mausoleum zu
Frogmore zur letzten Ruhe bestattet ist , was am
Montag geschehen wird . Der König von Portugalwird einige Tage darüber hinaus als Gast des KönigsEduard in London verweilen. Die fürstlichen und sonstigenVertreter fremder Regierungen bei der Leichenfeier sind jetzt
ziemlich vollzählig angekommen » darunter gestern Nachmittagin demselben Dampfschiff von Calais und dem Zug
von Dover der Erbgroßherzog von Baden , der
Kronprinz von Schweden , der Herzog von
Aosta , der Herzog Albrecht von Württemberg , der
Bruder des Khedives , die französischen , türkischen und bulgarischenVertreter. Der König der Belgier fährt heute mit seiner eigenen
Dacht von Grevesend nach London . (Kln. Ztg .)

- - London, 1. Februar. Der Großfürst - Thronfolger
von Rußland, der Großherzog von Hessen , der Erbprinz

von Sachsen - Meiningen , Prinz Heinrich Reuß XXX,und Vertreter des Kaisers von Korea sind heute Vormittag hi«
eingetroffen.

— London, 2. Febr. Prinz Arnulf vonBayern ist gestern
hier angekommen und von den Mitgliedern der deutschen Botschaft
empfangen worden.

— London, 2. Febr. Die Besserung btt Befinden des
Herzogs von Cornwall u. Jork hält an.

— Merlin , 1 . Febr. Der Kaiser stellte den Herzog v«,
Cornwall und Jork ä i» suite der deutschen Marine .

— Cowcs, 1 . Febr . Die Ueberführung der Leiche der Könige»
auf die „Alberta " erfolgte unter dem Donner der Geschütze. Sa
Bord der „ Alberta " wurde der Sarg in einem Pavillon aufge»
bahrt , der mitten auf dem Deck errichtet ist und deffen Seiten offen
sind, sodaß der Sarg weithin deutlich sichtbar ist.

Die Fahrt begann fast in genau von Westen nach Osten ge,
richteter Linie zwischen den Kriegsschiffen hindurch, welche zn
beiden Seiten der Fahrstraßen , die Breitseste den voriiberfahre».
den Jachten zugekehrt , vor Arcker liegen . Während nördlich der
Fahrstraße durchweg englische Schlachtschiffe liegen und die
„ Alberta " mit dem Trauersalut grüßen , sind die fremden Kriegs-
schiffe , unter denen sich außer den deutschen Schiffen auch je ei»
französischer , japanischer und portugiesischerKreuzer befinden̂ auf
der südlichen Linie verankert.

— Portsmouth , 2. Febr. Kurz vor 5 Uhr gestern Nachmtttnz
kam die Trauer - Flottille auf der Höhe von Gosport an, w,
die „Alberta" init der Leiche der Königin die Nacht verblieb . Sie
wird von Booten der Kriegsschiffe bewacht, während «ine besondere
Wache am Sarge Aufstellung nimmt .

Die Fahrt über den Solent durch die statliche Reihe der
großen Kriegsschiffe machte einen überaus großartigen und feier¬
lichen Eindruck. Alle Manöver waren sorgfältig vorbereitet wor¬
den und wurden mit der größten Genauigkest artsgeführt . So¬
bald „Alberta " sich einem Kriegsschiffe näherte , feuerte
letzteres eine S a l v e ab. Die Mannschaft präsentirte das Gewehr
und kehrte dann die Gewehre um , während das Musckkorps einen
Trairermarsch spielte. Während der ganzen Fahrt Hörte man nur
den Donner der Geschütze und die Trauerweisen , welche von den
Mnsikkorps der verschiedenen Kriegsschiffe gespielt wurden« Das
Wetter und die See waren überaus günstig.

— Uortsmouth , 2. Febr. * Das Königspaar verblieb während
der Nacht an Bord der „Victoria and Albert" im Hafen von Ports¬
mouth . KaiserWilhelm und der Herzog von Connaught bliebe«
an Bord der „Hohenzollern ", der Herzog von Sachscn-Kobmg .
Prinz von Battenberg und Prinz Karl von Dänemark an Bord der
„Osborne " .

Kd London, 2. Febr. Die Zahl der Zuschauer , die gestern
auf beiden Seiten der Meerenge in Solent und in Portsmouth
Aufstellung genommen hatte, um der Ueberführung der königliche
Leiche zuzuschallen , wird auf 7» Million geschätzt.

Kundgebungen des Auslandes .
Kd Konstantinopek, 1 . Februar. Auf Befehl des Sultans müffen

während des Gottesdienstes in der englischen BotschastS-Kaprlle
anläßlich des morgigen Leichenbegängniffes der Königin
Victoria alle Gemeinden die Kirchenglocken läuten.

— -London, 1. Febr. Einer Meldung des Burean Laffan aus
Peking zufolge haben Prinz Tsching und Li - Hung - Tschaug
gestern ein kaiserliches Edikt erhalten , das ihren Vorschlag
billigt , daß Chma Vertreter nach England schicken sollte, die die
Theilnahme des Hofes am Tode der Königin ausdrückeu und den
chinestscheil Hof bei der Krönung König Edwards vertrete«
sollten. Prinz S u wird wahrscheinlich für die Mission bestimmt
werden. (Ff . Z.)

Änszn - anS den Staudesbücher « Karlsruhe ,
Geburten :

28 . Jan . Anna Sofie , V . Johannes Jäckle, Wagenführer .
31 . „ Karl Anton, V. Otto Anton Bürkle, Stadttaglöhner ,

Todesfälle :
30 . Jan . Magdalena Feldmann , alt 65 Jahre , Ehefrau des Fuhr -

Unternehmers Joh . Feldmann . , .31. „ Frieda , alt 5 Jahre , V . Joh . Werthes , Kalkulator .31 . „ Karl Genter , Bahnwart a . D„ ein Wittwer , alt 74 I .31, „ Marie Tritschler, alt 69 Jahre , Wittwe des Gerichts¬notars Heinrich Tritschler.

Wdtausst . Paris

Menriolle v“ iz
Deutschlands grösstes Speclalgeschäft
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Krüftigungs -N.AuffrischnngsmMel besonders für ifrJUrwn
Als Nährmittel bei allen Erschöpfungszuständen

von Professoren und Aerzten
glänzend begutachtet . ~

Erhältlich in Apotheken und Drogerien .
Kergtstsllt von Bauer & Cie . , Berlin 8 .0 . 10t

Atteste gratis und siauco.
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fertigung von Ball - und Masken -Costttmen in grosser Auswahl -
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liegen zur Besichtigung auf . — Fächer etc .
en gros . Julius Strauss , Karlsruhe , Kaiserstr. 143. dötmk
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Wer II ftdl Asien, Afrika,Australien schnell , gut urrohctu ) mueviTW , bjaig foörcn mttbt ^ „ bfc
viüetausgabe von K.Keru,Generalagent,KarlsrntzcHrbeWA »



Nr. LS. Damische Presse . Seite 5.
Pfänder-

Versteigerung .
» , « 4 —8. d. Mt».. Rach,

mittag» 2 Uhr ««fangend, ver¬
steigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Aahrnißtzfäuder bis zu
UtYltb 10000 gegenBaar -
zahlnog und zwar : 1291 .6.2

^ Mentag r Herren - und Frauen -
Üeider ;

» ien »taa : Weißzeug ;
. Mittwech : Sold- und Silber«
gegenstände, Uhren , ein Brillant -
oichänger re. ;

Donnerstag : Fahrräder, Bel
>tc» , Matratzen , Schuhe , Stiefel rc. ;' Freitag : Ellenwaarcn , Kleider rc

Karlsruhe , den 1. Februar 1901
Aittdt. Spar- und Mfandkeih -

Laffe-Merwattnng .

Hohoerdmzung.
Dienstag de« 12. Februar er .

10 Uhr vormittag », wird die
t ieferung des Bedarfs von etwa

87 ob» Dannen-Gcheitholz für
l die Garnisonen Karlsruhe , Durlach
. und Ettlingen für 1901 in unserem
Geschäftszimmer, Linkenheimerstr . 19,
wo die Bedingungen auflicgen , in
öffentlicher Submission vergeben. ims

8imisi«'Ltr«iltil>s Kirlsruhe.

(gtraPitp Brchiich,
sriizWe PnÄrbtn,
lcbeiidk ßmmtcil
«ingetroffen bei 81667

C . Cartharias ,
Karlstratze 13 ».

ßemise- und Fröchte-
i Conserven
! ist allen Preislagen ,

sowie eine Parthie

I* Llhmttbchllen
per Dose 42 Pfg .

empfiehlt

Ang . LOsch Nacbf.,m Knser- r. Mcrßrch.
Telephon Nr , 1383 .

Prompter Versandt nach Aus-
ivärts . 1334.2.1

Durch Abschlüsse
: toi Feuerversicherungen
für eine erste Gesellschaft ,‘können sioh in besseren Kreisen
«» geführte Herren and Damen‘
■lauerndes Einkommen
sichern . Offerten unter F. K .
4061 befördert Bndolf Mosse ,
Kerlsruhe . 1321 .2.1

Bäckerei zu verkaufen.
In einem wohlhabenden Orte der

Pfalz mit ea. 3000 Einwohnern ist
eine Bäckerei mit Mehlhandlung ,
die bisher beste Rente abwarf , sofort
zu verkaufen . Anzahlung 4000 bis
6000 Mk. Anfragen von Selbst -
rrslektanten unter Nr . 81661 zur
Weiterbeförderung an die Exped . der
»Bad . Presse " erbeten . _ 3.1

hübsches Thierchen , billig
)« Verkaufe« . 81645

Eisenbahnstr . 1a.

Inventur -Ausverkauf
Gewähre von heute an bis znm 10 . Februar aus alle meine Waaren obigen Rabatt .
GroßeAuswahl in allen Klas -, Porzellan -d. Emailewaaren , Zng -Hängelampen , Steh -

| lampen , Kupfer - n. Nickelwaaren , echte Solinger Bestecke , Alpacca -Bestecke ,
Grosse Auswahl in Wein - , Bier - und Ufjiieurservlcen , sowie

sänimtliche Haus - und Hiicliengeräthe . 1307 !
Kaffeeservice « . Sthl., tthtPirzelln, Wues Itter, u . 8önstigk SkleMheit für AiHtllM u. 8GM .

Emaile -Kochgeschirr, nur prima Waare .

111 111
| Kaiserstrasse 111 . 3nt Hause des Herrn Bäckermeisters Gärtner . Kaiserstrasse 111 .

Versteigerung .
31min iien 4. KeSmr l Zs., Rchmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Aufträge Karlstraße 03 , 1 Treppe, gegen
Baarzahlung:

1 kleinen Herd mit Rohr, 1 Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz , 1 kleines Schränkchen, Küchentisch , Schäfte und
Küchengeschirr , 3 Paar weiße Vorhänge , diverse Bilder ,
1 Blumentisch, 1 Lampe, 1 Cruzifix unter Glas , 4 polirte
Bettladen mit Rost, Polster und je 1 Roßhaarmatratze,
2 Nachttische, 1 Waschkommode, 1 Nähtisch, 1 polirter
Klapptisch, 2 Verticows, 1 Kanapee, 2 polirte Chiffonnieres ,
1 zweithüriger Kleiderschrank , 2 Pfeilerspiegel , 1 Kommode,
3 bessere Rohrstühle mit hoher Lehne, 6 Stühle, 2 Wand¬
uhren rc .,

wozu einladet 1318
li . Kossiniinn , Auktionator.

fj£ Versteigerung . ^
Montag den 4 . , Dienstag de « 5 . und Mittwoch den

6 . Februar » jeweils Bormittags Va10 Uhr und Nachmittag » 2 Uhr
beginnend , versteigere ich wegen vollständiger Geschäftsaufgabe der Firma
L . S . Leon Söhne , Kaiserstraße 175 , gegen Baarzahlung :

Tamentteiderftossc, Waschstoffe, Damen¬
mäntelstoffe, Damenkragen und Capes , sowie
eine Ladeneinrichtung , bestehend in Schäften ,
Ladentischen und Stühlen ; letzteres kommt aber erst
am Mittwoch zum Ausgebot ,

wozu Liebhaber Höst, einladet . 1292.2.1
Htschmaim , Auktionator.

Gesangverein Apollonia
Karlsruhe »

Unseren verehrt . Mitgliedern zur
gefl. Nachricht , daß der

Buchführungs -Kursus,
hauptsächlich für Gewerbetreibende ,
am Mittwoch den 6 . d » . Mt ». ,
Abends halb 0 Ahr , in unserem
Lokal beginnt ; auch können Nicht-
mitglieder , Damen und Herren , daran
theilnehmen . Der Unterricht erfolgt
unentgeltlich . Anmeldungen sind
pätestens bis Dienstag den 5 . d. M .

bei Restaurateur Hoß , Nowacks-
anlage 1, einzureichen. 81666

Der Vorstand .

Klkottislüer SdiaterfiumC
männlich , nicht über ein Jahr alt ,
z» kaufen gesucht . Offerten nebst
Preis unter Nr . 81665 au die Exp.
der „ Bad . Presse erbeten .Pianino ,
best. Construction , mit vollem Tone ,
eleg. Ausstattung (Nußbaum ) billigst
i j. verk. Adr. unt. Nr. 81647 in der
Exp. der „Bad . Presse " zu erfrag . 4.1

Eine geübte

Kleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertige « und
Aender « von Kleidern . Näheres
Karlstr . 25 , 3. St . Hinterh . 1305

Wer ertheilt

stiavier - ilmmlcht?
Offerten mit Honorarangabe unt .

81855 a . d. Exp, der „Bad . Presse ".

Lin Kind
wird in Pflege angenommen und ge¬
wissenhaft verpflegt . Off. unt . 81644
an die Exp , der „ Bad . Preffe ".

Statt besonderer Anzeige .

oöes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

MiUheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern innigstgelicbten Gatten , Bruder , Onkel, Schwieger¬
sohn und Schwager

Engelbert Gantzmann
Lokomotivführer a . v .

heute Morgen 6 Uhr im Alter von 73 Jahren unerwartet
schnell in ein beffereS Jenseits abzurufen .

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Margarethe Gantzmann .

Die Beerdigung findet Sonntag den 3. Februar , Nach¬
mittags halb 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Trauerhaus : Durlächerstraße 26 . 1315

Bäckerei-Verkauf.
In einem verkehrsreichen Orte , in

der Nähe von Karlsruhe , ist eine sehr
gangbare Bäckerei und Spezerei¬
handlung sofort zn verkaufen. Das
Geschäft ist das beste am Platze , da
es von 3 Straßen begrenzt wird .

Offerten unter Nr . 608a an die
Exped. der „ Bad . Preffe ".

o

SSS5SS55SS55S»s

W Sie vallSaison
empfehle in großer Auswahl und zu sehr billigen Preisen :

Frackanzüge, Gehrockanzüge,
einzelne Fräcke «nd Gehröcke ,

schwarze Hofen,
schwarze «nd weiße Westen.

Großes Stofflager für elegante Anfertigung nach
Maas » im eigenen Atelier in bekannt bester Ausführung.

N .BreitKrarth
Kaiser - und 1336

Dclnkscrgung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an >

| bem schweren Verluste unseres lieben Vaters, Bruders , |
Sohnes und Onkels

Heinrich ßebbardl,
insbesondere den Herren Vorgesetzten und Kollegen, sowie j
dem Herrn Stadtpfarrer Brückner sprechen wir hier¬
mit unfern innigsten Dank ans . 1314 !

Karlsruhe, 1 . Februar 1901 .

bis trauernden Hinterbliebenen.

DoSer -Hilreige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meinen
innigst geliebten Gatten

Joseph Anton Göckler,
Bahnwart a . D .,

im Alter von 69 Jahren nach
kurzem, schwerem Leiden heute
Mittag 11 Uhr in die ewige
Heimath abzurufen . 610a

Um stille Theilnahme bittet
die trauernde Wittwe :

iiaroline Dorethea Göckler .
Sief tnbrottn , den 31. Jan . 1901 .

H S I ff O gegen vlutstocknug
* - - sicher ! Jaenicks B

HambTB, Alter Steinweg 8, II . ***»
Circa 12 Ohm

Zeller Rothnrein
find aus erster Hand zu verkaufen ,
per Ohm (150 Liter ) zu 85 Mark .
Nähere Auskunft Durlacherstr . 101 ,
im Laden . 81650

Wut Echilseil - Stelle.
Ein fleißiger , junger Mann , mög¬

lichst mit etwa » Kenntniß der Grund¬
buch - Ordnung , findet al » Rath¬
schreiberei- Gehilfe sofort Stellung
bei der Stadtgemeinde Pfullendorf .
Offerten mft Zeugnisse » find an de»
Gemeinderath Pfullendorf einzu¬
reichen. 1831 .8.1

Pfullendorf , 31. Januar 190L
Der Gemeiuderath .

Eine Etfenhoch- und Brück««»
ban -Anstalt Baden » sucht eine«
tüchtige« , felv ständige« , er¬
fahrenen 1326.24

Ingenieur
gesetzten Alters . Derselbe muß selbst¬
ständiger , sicherer Constructeur , Sta¬
tiker und gewandt in Anfertigung
von Werkzeichnungen und Gewichts »
bcrechnungeu fein. Stellung dauernd ,
Gest. Offerten unter Angabe bt$
GehaltSan prüche, bisheriger Thätia -
keit , Alter , Militärverhältnifse , Conf .»
Photographie , Zeitpunkt des Ein¬
tritts rc. rc., befördern unter J . 42t
Haasonsteia 4k Vogler , 4 >l ,älRundst» .

Znftallateur-
Gesuch.

Ei » nicht zu junger Jnstallatemtz
der durch « « » selbständig « . zn -
verlässtg arbeiten und dies durch
Zeugnisse Nachweisen kann , wird für
dauernde und gut bezahlte Stellung
zum sofortigen Antritt gesucht .
Schriftliche Offerten mit Zeugnitzah »
schriften und Lohnangabe sind unk»
Nr . 614» a« die Exped . der „Bad .
Preffe " zu richten. 3.1

Zuverlässige Köchin
gegen hohen Lohn für 15 . Fe¬
bruar oder später in Offizier »^
Haushalt gesucht . — Angebote
postlagernd Rastatt unt»
8 . 50 . 1332 .8.1

Lehrling - Gesuch.
In uns» Kairos -Geschäft

Friedrich- platz 7
können noch 1—2 Lehrlinge sofort
oder auf Ost« n eintreten .

Bei gute« Leistungen sofortig »
Bezahlung . 1330

Weiss & Koelsch ,
Friedrichsplatz 7.

Maler-Lehrlinn.
rannAuf Ostern kann ein jung » ll

bei mir in die Lehre eintreten .
Albert Weber ,

Schule für Holz- und Marmormalerei ,
81648 Friedenstraße 9. 2 .1
zltlaldhornstraße 26, 2. Stock , find

zwei gut möblirte Zimmer an
einen soliden Herrn auf 15. Februar
zu vermiethen. 81668

Ein in bester Lage der Stadt be¬
findliches Haus , in welchem seit
Jahren eine

Backerei
betrieben wird , ist Umstände halber
z« verkaufen .

Das Haus würde sich auch wegen
der guten Lage und den großen
Räumlichkeiten zu jedem andern Ge¬
schäft eignen .

Nur Selbstkäufer wollen ihre
Adressen unter Nr . 1328 in der Exp .
der „Bad . Presse " abgebcn .

Agenten verbeten .

Ein feinerKinderwagen
mit Gummirädern ist im Auftrag
billig zn verkaufen. 1319.2.1
Kaiserstr. 17V , Seitenb., parterre .

Ein neuer schwarzer Mantel , für
größere Figur passend, ist billig zu
verkaufe « . 81658
Uhlandstraße 19b , 4 . Stock , rechts .

Bäekepei-
Versteigevrnig .
Am Mittwoch den 6 . Febr .lvvl

Morgen » 8 Uhr , wird auf dem
Rathhaus in Rintheim ein Wohn¬
haus mit eingerichteter Bäckerei
( in welchem noch eine Spezerei -
haudlnng betrieben wird ) nebst
Scheune , Stallung und Schwcine-
ställen , 6,03 »r Hofraithe und 6,58 «r
Hansgarten öffentlich zum Eigenthum
versteigert . Anschlag 9000 Mk. B16M
Ludwig Wolfert , Rintheim .

Klein -Rüppurr .
Gasthaus znm grüne» Bau«

find im 2. und 3. Stock einige sehr
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmern nebst Zubehör sofort od»
später billig zu vermiethen . B166Q .3.1

Herr » 40 I . alt , Oberländer , kath .,
tolerant , in geordneten Verhältnissen,in mittlerer , angesehener Carriere ,in Karlsruhe im Staatsdienste stehend ,
wünscht mit einem Mädchen oder
jungen Wittwe , von Stadt oder Land ,
im Alter von 26—36 Jahren , behufs
baldigster Verhcirathung bekannt zu
werden . Damen , welche einfach häus¬
lich erzogen n . durch Eigenschaften
des Herzens « . des Gemüthes befähigt
find , einen zurückgezogenen, redlich
denkenden Mann glücklich zu machen ,
ganz besonders alleinstehende, aber
auch solche , die von Angehörigen sich
nicht trennen wollen oder können u.
aus diesem Grunde bisher ihre eigene
Versorgung sich versagen zu muffen
glaubten , sind herzlich gebeten, ver¬
trauensvoll ihre Adresse mit Angabe
der Verhältnisse , verschlossen , mit Auf¬
schrift h . 442 an die Annoncen-Expc -
dition von Haasensteia k Vogler ,
A .-ß ., in Karlsruhe einzusenden.
Berufsmäßige Vermittelung ver¬
beten. Gewiffenhaste strengste Ver¬
schwiegenheit beiderseis Ehrensache.

Großlmzogt . äoftfientec
z« Karlsruhe .

Samstag den 2. Februar 1001 .
Abth. K ( Gelbe AbonnementSkarten ).

33 . Abonnements -Vorstellung .
Zum ersten Male :

Sie Mi» im ttith.
Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Alfons der Edle , König von

Kastilien . Fritz Herz .
Eleonore von England ,

dessen Gemahlin . . Lina Losten .
Der Prinz , beider

Sohn . . . . Johanna Loch» .
Manrique . Graf von Lara ,

Almirante von Kastilien W . Kemps .
Don Garceran , dessen

Sohn . . . . Alfred Gerasch .
Donna Clara , Ehrendame

der Königin . . . Maria Gent » .
Die Kammerfrau der

Kömgin . . . . Frieda Meyer .
Isaak der Jude Wilh . Waffermann .
Estver, ) d . ffcn / Minna Höcker.
Ravel , / Töchter \ Ottilie Gerhäus » .
Reinero, des Königs

Knappe . . . . Wilhelm Beyer .
Erster , ) (LeovoldDahlderg
Zweiter > Bittsteller < Adolf Hallego .
Dritter ) fHcrm Benedict .
Ein Diener . . . . Emil Huuller .
Hofhcrren. Hofdamen . Standes -

he. rcn. Bittstcll » . Dien » .
Ort der Handluna : Toledo »nd

Umgebung.
Zeit : Um bas Jahr 1198 .

Anfang 7Ahr . Kudegeg '/tiOgfr .
Aaffe - ErSffunng ' /,7 Ahr .

Kleine Preise .
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Sonntag den 3 . Februar 1901, Rachmittag- 4 Uhr :

(Humoristisches Programm)
gegeben von der gefamnUen Kapelle der

Bad . Leib - Grenadier - Regiments .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .- - - 1822

Programm !
1. Chinesischer Gturm-Marsch von Sching ! Schangl Bum !2. Ouvertüre zur Operette „Fatinitza" . Fr . v . Suppö.
3. „Hochälmer Diandlan "

, Lied für Waldhorn-Quartett,
Bruuillistlmmen u.Trompcten-Solo in der Entfernung Th. Koschat.4. „Max und Moritz *, eine lustige Polka für zwei kleine
Flöten . . . H. Kling .5. Carneval-Ouverture . . R . Gen «.6. „Wiener Walzer von seinen Anfängen dir auf unsere
Zeit" — oder — „ Als der Großvater die Groß¬
mutter nahm" . . . . . . Ad. Boettge .7. Hurrah ! Der Fasching ist da ! Carnevalistische Chose
in Marschform . . Neumann-Bliemchcn.8. Fantasie mit Variationen für alle Solo-Instrumenteüber dar Lied „Der Jäger aus Kurpfalz" . . . A. Mohr.8. A Fraogosa ! C«nzone da Cafd-Conoert für Gesang ,Mandolinen und Guitarren . P . Costa .10. „D'Hotzemusich aus 'm Schwarzwald! ! ! " . . . Hansjörg Blitzmarti.11 . „Im Theater Varietät "

, großes BolkSlieder -Potpourri C. Christern.12. „Lustige Clownstreichr " , Intermezzo . . . . . . . R. Döllstedt .
20 Pfg .
50

Programm mit Text 10 Pfennig .
Dir Eintrittskarten berechtigen nnr zum einmalige» Eintritt .

□ Ja . X . Tr . 21621
4 . 11 . 1901 ist . A .

Obi . □ I . Gr .

ktsmMtil tam
Heute Abend 9 Uhr

Eintritt - / Abonnenten . . . .(äctnmtt . | Nichtabonnenten . . .

Zum Kühlen Krug
(Kattestelle der elektr. StrahenVahn).

Sonntag den 3. Fedvnav 1901 :

kiM Streichkonzert
gegeben von der 1333

Uapelle der Ugl . Unteroffizier-Schule Ettlingen
unter Leitung des Kgl . Kapellmeisters A . Honrath .

Urfideles Programm .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 25 Pf .

Variete Perkeo .
M Vollständiges neues Elite-Programm. D

Heute SamStag de« 2. Februar :Grosse Gala -VorStellung .
Sonntag den 8. Februar : 1325

Zwei grosse Vorstellungen .
Anfang Mittags 4 und Abends 8 */* Nhr .

Won 11—1 Nhr : Früh §elioppeu - € oncert .
Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten 1 . Ranges bei freiem Eintritt.

Für gnte Küche, ff. Stoff Bier , Kaiserbräu und Pilsener ,
sowie nur reine Weine, offen und in Flaschen , ist bestens gesorgt.Es ladet höflich ein P. Früh .

Schützenlies ’l.
Samstag de« 2. und Sonntag den 3 . Februar :

Hochkomische Concerte
der Gesellschaft

Neu : Wiedergefunden I Volksstück in badischer Mundart .— Ein lustiger Studentenstreich , hochk. Burleske mit Gesang . — Karls¬
ruher Wochen-Revue rc. 1316

E- l.kt m - ei« Wilh . Schwab .

Rotel-Restaurant Wer
KrerrxstvaHe 33.

Sonntag den 3. Februar :

Erstes carnevaltslisches

bei freiem Eintritt .
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

1312 F . Masper , Mesther .

„Alte Brauerei Höpfher“
KaisevstrerHe 14.

3Mlorg ; eix Sonntag :

Frühschoppen Coneert
Es ladet höfl. rin

Eintritt frei. B1659
H. Gotz .

ElchbaüinT
SamStag den 2 . Februar, Abends 8 Uhr. und Sonntag de«

3. Februar, von 4—11 Uhr :

Der Vorstand .
Aemil

„Ihiinr“ Unrfsrufip.
SamStag den 2. d». Mt».,Abends 9 Uhr :

Zusammenkunft

II
.

Mlballe Maskenball

und Sonntag de« 3 . d». MtS.»Abend » 8 Nhr :
Familtenabend
im Vereinslokale „ Las» PrinzCarl", Ecke Lammstraße u Zirkel,
2. Stock, wozu wir mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen hiermit höfl.
einladen . 1329

Der Borstand.

im.Commis von AuUU *
(Kaufmänn . Verein) Hamburg .
WWMitglied. 81ü 8 l>Ztell. besetzt .

Vermöge» de» Vereins und seiner
Kassen 9389999 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl-
fabrtS -Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6.— , für den Rest des JahresMk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jac .Steidel , Zähringerstraße 22. Zu¬
sammenkunft jeden DienstagAbend 9 Uhr im Landsknecht.

Samstag den % Februar ](90 )(,
Abend» 8 « hr. im<uu>

PrSmimg H0H bivzelkGmll mtit Mm im Weumrt m pftntmen § 0011 .
I. Er«pstk»irels 200 Mk., II. Srupprnprris 100 Mk.» in. Srnppruprei» 50 Mk.

>S Die vollständigen Kapelle «
des 1. Kcrd . Feibgven adier -Regrmerrts Ur . 109,
des 1. Kad . FeldaetiUeeie -Regciments Uv. 14 und
des 3. Bad . FeldavtrUevie -Regiments Uv . 30.

(Lokal : Prinz Karl .)
Hente Samstag Abend 9 Nhr :Klubabend
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen.

Der Borstand.

RudervereinStimvoge!
Hente SamStag

Abend ,
präzis 9 Nhr,
Vereins-
abend

im Lokal Palmen¬
garte«.

Wir bitten um vollzähliges Er-
scheiuen . Der Vorstand .

ausgefnhrt von der Kapelle des Schrvar ;walü -Kr» bs .~~ ■:■■■■ Eintritt frei ! - 17-7 ' B1652
ES ladet freund!, ein Ernst Gsugelin .

SamStag 83,
Uhr Abend »

Abend
im Lokal „Hotel
Eber" , Kreuz-
straße 33 , wozu
wir unsere ver¬
ehr!. Mitglieder
zu zahlreichem

Besuche hiermit höfl. einladen .
Der Borstand.

%

Heute Abend 9 Nhr :
Vereins -Abend
int „Nodensteiner", Herrenstr. 16

Der Vorstand .

Unter dem Protektorate II . KK. HH .
des Großherzogs u . der Großherzogin

von Baden.
Die verehrlichen Mitglieder werden

zu der am Mittwoch de« 18. Ke.
brnar d . I .» Abend » -/,9 Uhr»
im Vereinslokal (Burg Hohenzollern )
stattfindende »

Generalversammlung
mit dem Ersuchen um vollzähliges
Erscheinen freundlichst eingeladen .

Anträge für dieselbe müssen dem
Vorstände mindestens 8 Tage vorher
schriftlich cingercicht werden .
1308 .2.1_ Der Borstand .

Foxterir « WM,
weiß , braune Flecke » am Kopf, Nähe
Hirschstraße gesunde» .

Zn erfragen Bodega , Kaise»
paffage . 01557 .2,1

Alpenverein e. y.
Sonntag , de«

8 . Februar :

Ausflug .
Mittageffen 2 Uhr
auf dem Sand
(Mctzclsuppe) . Näh .
5« Müller & Graeff,

Kaiserstraße 80 a,
Montag de« 4. Februar :

Monats - Versammlung.
Der Vorstand.

Schwarzwald-Verein
— Section Karlsruhe . —

Sonntag,
3. Februar 1901 :
Ausflug

Oberthal — Plattig
(Einkehr) —Bade¬
ner Höbe — Sattel
(Besichtigung des
Windbruches) —
Sand (Mittagessen)
—Oberthal.

Marschreit fünf Stunden. Oute
Schuhe, Stachelstock. Bl662

Abfahrt hier 85! Morgens (Zug¬
wechsel in Oos und Bühl ).

Poseidon
Karlsruher Schwimmverein .

Jeden Montag
Abend » 8 — 9 Uhr :

Schwirn nrnbend
im Bierordtsbad .

Der Vorstand.
Schwimmfreundewillkommen.

Heiraths -Gesnch.
Ein junger Wtttwer , evangel .,

stattliche Erscheinung , gemüthvoll und
von gutem Charakter , in guter
Stellung , sucht zwecks baldiger Ber -
ehelichung passende Parthre . Näh.
Adresse beliebe man unter v. IS.
hanptpostlagenid Karlirnhe 1. B.
zu senden._ 81549

An größeremLandorte nächstKarls¬
ruhe wohnhafter Geschäftsmann mit
besserem Geschäft, 27 I . alt, kathol .,
von tadellosem Ruf und vermögend ,
sucht entspr . Parthie . Häusl , erzog.
Bew . o. ang . Ersch. bitte ihre Berh.
mögl . mit Anschi. d . Photogr . anzug .
unter Nr. 81656 an bk Exp . d . „Bad-
Presse " . Verschw. zuges. Anon. werthl.
Vcrm . mit Aus». Verwandter verb.
WW Neirrnttts - Gesuch . MW

Ein Beamter , Wittwer mit drei
Kindern, Mitte 30erJahre, mit sicherer
Lebensstellung , sucht auf diesem Wege
mit einem Fräulein im Alter vvn
Ende der 20er Jahre oder Anfang
der 30er Jahre behufs alsbaldiger
Verheirathung in Verbindung zu
treten. Nur ernstgemeinte Offerten ,
womöglich mit Photographie, find
unter Nr. 81581 an die l^ ped . der
„Bad . Presse " zu richten._ L2

20,000 Mark
werden gegen gute Cession per 1. April
d . I . gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 1327 an die Exped . der „Bad.
Preffe" erbeten . — Agenten aus¬
geschlossen .

7 bis 8000 Mk.
find auf 2. Hypothcke sofort oder auf
1. April anSznleihen . Gesuche
befördert unter Nr. 81609 die Exped.
der „ Bad. Presse "._ 2 .1

Verloren .
Verloren ging ein silberne» An¬

hängsel (Büchlein) durch die Kronen-
straßc , Kaiserstraße bis zur Karlstraße.
Abzugeben gegen Belohnung Kaiser .
Paffage 1 , iu> Laden. 1324

V erloren
Donnerstag Abend 7*10—10 Uhr
zwischen Cafe Central und Hoftüche
eine Rolle Zeichnungen (Leer- und
Transportgerüste). Gegen gute Be¬
lohnung abzugcbcn Schloßbez . 10,
Schloßgartengcbäude, 1 . St ., dem
Planunterzeichneten. 81653

Konzertsaal
zu den 3 Linden in Mflhlbnrg.

Morgen Sonntagd. s.FebruarMl»
Nachmittags 4 Uhr :

'-Konzert
der Kapelle des

1. 89. W -Arl, -Rkzts. Ar. 14
Leitung : König !. Musikdir . H . Liese ,

unter Mitwirkung eines noch unbekannten Ko¬
mikers und „Die 8 Dummen von

Finsterwalde" ,
sowie der karnevalistischen , gemischten Sänger -
gesellschast aus Äühlburg und Umgebung.

Eintritt ä Uersorr 40 Vfg .,
einschließlich Programm, Llefler !este und Mamnkappe.

Kassenöffnung 3 Uhr Nachmittag». --

Ludwig *- > U«0rerrtt . > » ««n «platt 65. | 109. B " dvuv Kafsmtr. I Ludwig *-
109. | platt 65.

Herren-Stoff- 1
hoseni . 2M .an beste Jeberdeher >.

Fuffert. 8M . an

Rasier & Mayer, Karlsruhe,
Herren - u . Knabenkleider .

Stoffisibhosen
von 50 Pfg . an .I »illigstel I Herren-Stoff '

Anzüge » ,8M .an
Ludwig **
platt 65.

llairerrtt . j
109. tzllvllv . Isairerrtt.

109 .
Ludwlgr-
platt 65.

Christ Oertel, Karlsruhe ,
Stoiferftr.101/103 ,

Panufarturroaartn-,
Krttrn- u AurflattUM-

Grschäft.
Großes Lager

fertiger Bette «,
Bettstellen» Bett¬

federn , Flaum,
Rotzhaar , Stepp.

decken,Wolldecke«,
PiquSdecken »

Baumwoll - und
_ Leinenwaareuu .s.w.
JPF * llebernahme ganzer Aussteuern ,

Ständige Ausstellung von Schlchimmer - Eiurjchtmrge«
in alle« Stylarten - 14022*

billige Preise . — Reelle Bedienung .
Kosteuvoranfchläge und Muster stets gerne z« Diensten .

Obmelsende
unter sehr günstigen Bedingungen gesucht . Offerten
bitte unter Angaben von Referenzen an

August Scherl, G. m. h. H„
Abtheikrrrg Reisetrurtttzandtung»

Berlin S . H . 596a .2.1

Aushilfsweise wird ei«
gewandter

im Anfertigen von Hochbauplünrn

SauAsichner
auf I bis 2 Monate per sofortigem Eintritt gesucht .

Offerten mit GehaltSansprüchen und Zeugnissen versehen
wollen unter Nr . 607s . an die Expedition der „ Bad . Presse "
gerichtet werden .

visitkavtcnwerden rasch »nd bilUg angeserligt in d«
Druckerei der „Badischen Preffe".
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I« pachte « event. z« kaufe « ge «
sucht in Bruchsal oder Umgebung.
Offerten mit genauer Bezeichnung der
Verhältnisse — insbesondere ob von
Brauerei abhängig — sind unter
Nr. 1213 au die Exped. der »Bad .
Presie" erbeten. Vermittler streng
verbeten. 3.3

Iu kaufen gesucht.
Tirca 400 Ztr . Chilisalpeter

und 200 Ztr . K. L . Super I 7/.
werden zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe bittet man unter
Nr. 131602 in der Exped. der „Bad .
Presse" abzugeberr. 2.2

Gangbares
Frisrur-Gklchätt
zu kaufe « gesucht . Gefl . Offerten
unter Nr . 81137 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3.3

Gut erhaltene »

Fahrrad
1« kaufe « gesucht . 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 81642 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
WirtWftsllkkms.

Sine bessere gutgehende
Wirthschaft i« feiner Lage ,
Haus « ebeubei sehr rentabel ,
ist Verhältnisse halber zu ver¬
kaufe « . Ein tüchtiger Wirth
stützet gute Existenz . Näheres
ertheilt Adolf Kaat , Waltz .
strafte 29 , 2 . Stock ._ 1289

Wirtschaften ,
Bäckereien ,

Geschäfts » und Privathäuser
hier und auswärts sind zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 1304 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten._ 2L

Herren - Confections-
Geschäfts-Verkauf.
Eingctretener Familienverhältnisse

halher wird ein seit mehreren Jahren
bestehendes, in der allerersten Lage
Zürichs sich befindendes Herren »
koufektionS », Hut », Kravatten -
und Wäschegeschäft unter sehr
günstigen Bedingungen verkauft .

Ebenso verkaufe ich meine Fili¬
ale , welche sich in einer großen
Badestadt der deutschen Schweiz,
in der besten Lage mit billigem Mieth -
zins befindet, wo mehrere größere
Maschiuen -Fabrike « mit einigen
tausend Arbeüern am Platze sind,
bei sehr günstigen Bedingungen .
Sichere Existenz, nachweisbar rentabel .

Offerten unter 487 » an die Exred .
der „Bad . Presse "._ &3

Bäckerei -Verkauf.
Eine seit 80 Jahren besttenommirte

Bäckerei , in ccutralster verkehrs¬
reichster Straße einer industriellen ,
fabrikreichen Oberamtsstadt Württem -
gelegen, ist eingetretener Verhältnisse
wegen unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näheres 8998 .3.3
D. Kemmel , Stuttgart .

Lahr I. Bade « .

Hausverkauf .
« tu Geschäftshaus

mit geräum . Werk -
stätte uutz großem

. Garte « , in unmittelbar.
Nähe beider Kasernen , in welchem seit
Jahren eine gutgehende Bau - , Möbel -
und Parkettschrcmerei betrieben wurde ,
ist infolge Stcrbcfalls unter günstig .
Bedingungen mit oder ohne Einricht¬
ung zu verkaufen . Es würde sich auch
zu jedem anderen Geschäfte bestens
eignen . Nähere Auskunft 554a .2.2

Frau Geschwinder , Lahr ,
Werderstraße 53.

Rother Sandsteinbruch
zu verkaufen.

Mein bei Durlach nahe an der
Chauffee mit bester Abfahrt ohne
Steigung , einige Minuten von der
Bahnstation entfernt gelegener Stein¬
bruch, ist mit geringer Anzahlung
und günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Das Objekt hat einen
Flächeninhalt von 7 Morgen . Näh .
Auskunft re. gibt Herr Chr . H .
Rothuseiler , Serghausen b .
Karlsruhe . 539a .6.3

Wegen Vergrößerung
und Umbaues meines
Geschäftes setze ich eine
größere Parthie eschene

nutz eichene Fässer billigst dem
Verkaufe aus . 486a .6.6

Rund von 30 bis 300 Liter .
Oval von 200 bis 1200 Liter .

Faßfabrik 6 . Stephan ,
yiefern bei Pforzheim .

tflEerauiitf Nähmaschine
zu verkaufen . Wrderstr . 34a .

Handwagen ,
vierräderig , mit Kasten , billig zu
verkaufe « . B1651

_ Katserftratze Rr . 33 .

« Herd-V&rkauf. -
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene

Herde , 1, 2,3 , 4 Löcher, billig zu ver¬
kaufen. Erbprinzenstr . 26 , Seitb .

Stellen finde «
Inspektor -Gesuch

Eine alte deutsche
Lebrnsverllcherungsgesellschatt
mit vorzüglicher Organisation
sucht für das bad . Oberland
uud Oberelsatz einen Jn -
s pee tor , der nachweislich gute
Erfolge erzielt hat .

Stellung ist dauernd » peu -
stonsberechtigt uud sehr gut
dotirt . 588 -i .ö. t

Offerte « sub 888 » an die Exp .
der „ Bad . Presse ".

Üineralwasserfabrik ,
feit 1862 in Mannheim mit
bestem Erfolg betrieben , mit vor¬
züglicher , eiugeführter Kund¬
schaft , sehr rentabel , wegen
«nderweitigem Unternehmen unter
günstigen Bedingungen sofort z»
verkaufen. 12 .2

Offerten unter Nr . 563» an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Schuhmacherei.
In der Nähe des Ludwigplatzes ist

eine Schuhmacherei mit nur guter
Kundschaft zu verkaufen .

Offerte » find unter Nr . B1568 in
der Expedition der „Bad . Presse "

abzugeben. 2.2

Hnus-Verkails.
Im südwestlichen Stadt -

theil , in der Nähe der
Kriegstraße , ist ein gut
rentirendes Wohnhaus mit
ea. 600 □ Hofraum , zu

jedem Geschäft geeignet , zu verkaufen ,
eventuell Platz mit Wohnung zu ver¬
miethen. Offerten von Liebhabern
unter 1217 an die Exp . der „ Bad .
Presie"._ LI

fiau$ Verkauf.
An gut rentables Haus mft kleinem

Lade«, in bester Lage der Südstadt ,
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen. Offerten unter Nr . 19280
an die Erved. der „Bad . Presie" erbet .

für Maurer
große Leftern , Schubkarren ,

ein« Parthie Verblendstcine u . sonst
»och Verschiedenes zu verkaufe « .
Wat « Belfortstr . 15. B1565

Angehender
Commis

[ mit geläufiger , sauberer

Jandschrift , für leichtere
ontorarbeiteu gesucht .

I Angebote mit Bezeichnung
des GehaltSanspruches unt .

! Rr . 1257 an die Exp . der
) ad . Presse " erbeten . 2.2

Ml

VU) , OltUIllCM»/
Biisietdamen , Zimmer -

- mävchen empfiehlt und
' placirt das Haupt -

Plaeirungv -Bureau von
n . Tröster ,

14090 * Kreuzstr . 17, Karlsruhe .

Friseur-Gehilfe.
Ein tüchtiger Cabinetier und Tisch¬

arbeiter , militärfrei , kann sofort oder
per 15. Februar cintreten bei

^
1188

P . Damian , Adlerstraße 40.

TüchtigeMetallschleifer
und Polirer
finden bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung . 591a .2L
Hleckarsufmer Aahrradwerke ,

Act . - Ges .
Nerkarsulrn -

Branchekundige, tüchtige
Verkäuferinnen

für die Abtheilungen Putz ,
Confeetio « und Wäsche
zum Eintritt pr. 1 . März d . I .

gesucht
bei hohem Salair und dauernder
Stellung.

Offert , mit Zeugnißabschriften,
Photographie und Gehaltsan-
sprüchen erbitten

Geschw . Knopf ,
Rastatt . 1301

Modes .
Eine tüchtige l . Arbeiterin

(Directrice ) für Mittel - Genre gegen
hohes Salair gesucht .

Offerten unter Nr . 1293 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

Sin jüngere » , gewandte «

Mädchen
findet danernde , gute Gtelluug
in meiner Conditorei . Photographie
nebst seith. Thätigkeft an 558a .2L

Lu § sn MläshrauL ,
Conditorei u. CafS,

Lahr Bade » -

Zu sofort ein braveS , properes ,
ehrliches und fleißiges

Mädchen
für den Haushalt gesucht « Uebung
im Scrviren gewünscht. 562a .3.3

Fm Apkthtler Stadler ,
Stadtapotheke » Rastatt .

Auf das Bureau eines hiesigen
Rechtsanwalts wird zu sofortigem
Eintritt ein

Lehrling
gesnotit .

Vergütung nach Uebcreinkunft .
Offerten unter Nr . 1278 an die

Exp. der „Bad . Presse " erbeten . L2

Kkilsm. Lehrllkllk.
Für einen äußerst strebsamen jungen

Mann mit guten Schulzeugniffen ,
wäre in einem größeren Waarenhaus
Lehrstelle frei für sogleich oder auf
Ostern . Auf Wunsch mit Kost und
Logis . Offerten unter Nr . 501 be¬
fördert die Exp. der „Bad . Prcffe ". *

KmimiilWLMellt .
Auf unserm Bürea« hat ein junger

Mann an « guter Familie , mü
der Einjähr .-Berechtigung, Gelegenheit
zur tüchtige « Erlernung sämmt -
licher Comptoirarbeiten . Be¬
dingungen den Kenntniffeu ent¬
sprechend . Eintritt zu Ostern« 1056

Doering 'sche
Buch - und Kunstdruckerei .

CQGonditor- Lehrstelle.
Braver Junge kann unter günstigen

Bedingungen auf Ostern eintreten bei
A. Herrmann , kiMttti , Milch .

Lehrling
Für unser D

- Gesuch.
Für « nser Dekoration «» « nd

PolsteriuSbelgeschäft suchen z«
Ostern intelligente « Lehrling .

.Amtmann & Jung ,
1273 Karl - Fried richstr . S . 3.2

Ein Tapezierlehrling
wird auf Ostern gesucht gegen
sofortige Bezahlung. 1212.3.2

Möbelmagazin
vereinigt . Schremermeister ,

Amalienstraße 31 .

Lehrling -Gesuch .
Ein kräftiger Junge kann bei so¬

fortiger Vergütung in die Lehre
treten bei 81520 .3.2

v Karl Wagner ,
Maler - und Zimmertapeziergeschäft ,

Durlacherstr . 71.

--ft ". - «Jfc

Ich habe die sämmtlichen Waarenbestände
| her Firma 8.

Kaiserstr. 122FckeMMr.
I übernommen und werden die Waarenbestände im Einzelnen sowie !
auch in größeren PartHien abgegeben .

Das Lager besteht aus:

lode :
Tüchtige 2 . Arbeiterinnen |

finde « sofort Stelle bei

L. Pb . Wilhelm,
3 .2 Kaiserstratze 205 . 1290 j

s Herren -Anzügen .
) 2 in allen Fa ?ons ,

I s Herren - Paletots
- g Herren -Pelerine- Mänteln
i ö Herren -Havelocks

a « Ifierren - Hosen .
S ^ Herren -Joppen

Herren -Lawn -Tennis -Anzügen
t Herren -Radfahrer -Anzügen

Hnr sch en -An zögen
Confirmanden -Anzügen
Kursclien -Mänteln
Bnrschen -Pnletots
Knuben -AnzUgen
Knaben -Hl änteln
Knaben - Paletote
Knaben -Pyjacks

etc .

CD

I einzelne Saccos , Joppen , Staubmäntel 9 Schlafröche , Hosen , j
liMahcn - C'

iipes etc .

Gleichzeitig werden die ans der

Lonrursmalsk 8 . Nlay in Bruchsal |
hochfeinen Herrenmaassstoffe *^ 8

I zu Anzügen , Paletots , Hosen rc . passend , sowie elegante Zuthaten

JP
| mitberkanft . Eine Anfertigung zu Kleidungsstücken findet nie nt statt .

Für Wiederverkäufer findet der Verkauf nur Vormittags statt .
Der Verkauf geschieht nur gegen sofortige Casse und !

! enorm billig .
'

1123.10.4 1

Louis fflolzmann .

ßkriMsWhmz.
I « » einem Neubau Cd «

Vorhol,strafte « . Beiertheimer .
Allee ist dieBeletage « 7Zimmer
elegant ausgestattet , ohne vis »
8-vU per sofort oder später »»
vermiethen .

Nähere » Suisenstrafte 84 , i»
Kontor ( Vorderhaus ) . 19813 *

Wohnung zu vermiethe «.
Kaiserstrafte 170 , eine Treppe
U hoch, ist die Wohnung von
5 Zimmern nebst Zubehör , eventl .
auch zu Büreauzwecken» per 1. April
1901 zu vermiethe ». Nähere « im
Laden daselbst. 1075 .8L

gkugartenstraße 85 find zwei schöne
Wohnungen mit je 3 Zim¬

mern, Balkon und reichlichem Zn -
gehör per sofort oder auf 1. April
billig zu venniethen . 81611 .2 .1

Sasanenstr . 38 , ist eine Wohn ««»
von 3 Zimmern sammt Zugehör

auf 1. Apnl zu vermiethe « . Zu
erfragen im 2. St - B1649

Daiser -Allee Nr. 71 ist eine schöne
3v Wohnung von 8 Zimmern , 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen. Nähere» 524 *

Union -Brauerei . A.-G.
llee SS ist eine hübsche

Drei . Zimmerwohuuug mft
Koch- und Leuchtgas billig zu vermiet ^

Näheres parterre . 22N »

Q .la »Prechtstratze 10 , nächst verl.
« l Karlstraße, ist eine schöne Seite « -
ban -Wohnnng , bestehend au» zwei
Zimmern nebst allem sonstigen
auf 1 .April billig z « vermiet !

tzxörnerstraße 14 ist der 2. Stock ,
ol bestehend aus 4 Zimmern » Bad ,
Küche und sämmtlichem Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres parterre . B1655 .3.1
toörnerstraße 34 ist im II . St . eine
ol Wohnung von zwei Zimmern ,
Küche, Keller u. Mansarde aus 1. April
zu vermiethen. Näh , im Laden . 888 *

stiegen Versetzung ist Winterstr . 16 ,
2. Stock eine schöne Wohu « « g

(ohne vie-ä -ris ) von 3 Zimmern , ge¬
schloffener Veranda , Balkon , Küche,
Mansarde und Keller per 1. April
zu vermiethen . Näh . 4. Stock . B1627

^tlheinstraße Nr . 62 in Mühlburg ,
ckl nächst dem Rheinhafen , find der
2 . « . 8 . St . , bestehend je auS 4
Zimmern , 2 Küchen, (ohne vis -L-vis) ,
nebst Zugehör auf 1. Mai 1901 zu
vermiethen . Näh . 1. St . 81582 .8 .2

Mühlburg , Hardtprafte 2 »
find zwei Wohnungen von je zwei
Zimmern nebst Zubehör sofort zu ver-
miethen. 81555 .2 .2

Zu erfr . daselbst in der Wirth schaft.
_ie8,2 . St . ( Mühlburg )

ist eine freundl . Wohnung von
3 Zimmern , Küche , mit Glasabschluß ,
Keller, Mansarde , eventl . mft Garten ,
sofort oder bis 1. April zu Vev >
miethen . Näh. im 2. Stock. 8946 .6 .5

Eine saubere » fleißige _Monatsfrau MU3H
für einige Stunden Vormittags ge
sucht . Gartenstr . 17 , II . Bl654

Kilt Wigr Modistin,
erste Kraft , per sofort oder später
gegen hohes Gehalt gesucht . Offert ,
mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen
an 606«
M . Knopf, Gffeubura, Zitzen .
ki» Servirfräulein
wünscht Engagement nach Aus¬
wärts für die Sommersajson , eventl .
auch für die Dauer .

Zu erftagen unter Nr . 1229 in der
Exped. der „Bad . Presse "._ ^ 2

Ein ßch. Milden ,
welches schon b. besseren Leuten
gedient , findet zum 1. März n. aus¬
wärts gute Stelle . Lohn u. Reise-
vergütuug n. Uebcreinkunft .

Ztäheres unter Nr . 561 » in der
Exped. der „Bad . Presie ". 3.3

Junger, tüchtiger
Kaufmann,
militurfiei, repriisentationsfähig, mit
schönerHandschrift, in Buchführung,
Correspondenz , Expedition, sowie
allen Comptoirarbeiten bewandert,
sacht per sofortdaneradss Engage¬
ment, Derselbe wäre auch nicht
abgeneigt . Beiseposten anznnehmen.

Gefl. Offerten be .iebe man unter
Nr. Bl 620 in der Expedition der
„Bad , Presse“ abzugeben. 2 .1

Kaufmann ,
Buchhalter uud Korrespondent ,
Mitte Dreißig , repräsentabel , prima
Referenzen , sucht danernde Stellung
per 1. April . Gefl. Offerten unter
Nr . B1598 an die Exped. der „Bad .
Presie " erbeten. 3.1

AtKeii -Echih.
Zwei Fräulein , Schwestern , aus

guter Familie , Wirthstöchter , seit
kurzer Zeit ZLaisen, suchen Stellen
als Buffetfräulein ixiid Stütze der
Hausfrau - Gefl. Offerten unter
Nr . B1643 beliebe man an die Exp.
der „Bad . Presie " einzusenden.

Vertrauensposten
als Privatsekretär , Verwalter eines
Gutes oder einer Fabrik rc . sucht
ein in Buchführung und Correspondenz
bewanderter Geschäftsmann . 2.2

Gefl. Offerten unter Nr . B1603
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Militärfreier, tüchtiger , junger
Mann vonrepräsentabiem Aenssern,
mit guter Handschrift, in Buch¬
führung, Korrespondenz, Expedition ,
sowie allen Comptoir- and Lager¬
arbeiten bewandert , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per sofort
dauernde 3.2

Stellung.
Derselbe wäre auch nicht abge¬

neigt, eine Stellung als Stadt »
reisender etc . anzunehmen . Gefl .
Offerten unter Hr . B1610 an die
Exped. der „Bad. Presse “ erbeten .

Gesetzte , seür tüchtige

Haushälterin,
die selbständig gerne arbeitet und auch
dem ganzen Zweige eines geordneten
Haushaltes auf 's Beste vorstehen
kann , sucht Stelle bei einzelnem Herrn
oder Dame , aber nur besseren Standes .
Vorzügliche, nur langjährige Zeugnisse .

Offerten unter Nr . B1515 an die
Exped. der „Bad . Presie ". 2.2

Ingenieur ,
allg . Maschinenbau , verheirathet , mit
lOjähr . Thätigkeit , sucht sich zu ver¬
ändern , am liebsten Betrieb , ev. zur
Beaufsichtigung klein . Masch .- Anlagen .
Off . unter 81591 an die Exp. der
„ Bad , treffe "

. ,_ 3.2

Zu wrmletherß
Waldstrafte 30 ist ein geräumi¬

ger Lade « nebst Wohnung von
2 Zimmern und Zugehör per sofort
oder später billig zu vermiethen.

Näheres 1076.4.4
Waldstrafte 28 , im Komptoir.

Mühlburg . Rhelnstr . 82,2 . St ..
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Zugehör auf 1. April
oder 1. Mai zu vermiethen . B1411

Zu erfragen im Laden . 2.2

NNMNRi

« 2 PartmeMM, »
M vorzüglich als Bureau M• geeignet, im Centrum der M«

Stadt , zwischen Hauptpost d
2 ? und Marktplatz gelegen , mit 2 ?
W Kohlenkeller , per 1. April W• 3« vermiethe«. M

Offerten unter Nr . 537 ^
VP an die Expedition der „Bad . GW
G Presse" erbeten. *

G• • mstoMO
Mn groß .
^ Küche ist

Zimmer und eine
auf 1 . März d . I . an

2 ruhige Leute zu vermiethen . Näheres
Kronenstraße 51 im Laden . B1625 .2 2

Kaiserstratze 39 , 4. Stock , link«
wt (Eingang Fasanenstraße ) ist ein
möbl. Mansardenzimmer an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen . 8
oxaiserstraße 39a , 3 Treppen , Em -

gang Fasanenstraße 2 , ist ein gut
möblirtes Zimmer zum Preis von
18 Mk . sofort zu vermiethen .

Herrschafts - Wohnung.
Rüppnrrerftr . 29 b , in schöner,

freier Lage , find der II . u. III . St . mit
je 5 hübschen , großen Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad u . reichl. Zubehör
per 1 . April zu vermiethen . Zu er-
frag en daselbst parterre ._ 678*

NNW ju zermichn.
Garteustratze 58 ist im 5. Stock

eine schöne Wohnnug von zwei '
Zimmern und Küche per 1 . April
zu vermiethen . 1092*

Näheres im 4. Stock, rechts.

Lüörnerstraße 26 , part .,01 möblirtes Varterre »
ist ein gut

möblirtes Parterrezimmer aus
15. Februar mft oder ohne Pension
zu venniethen ._ Bl543 .3.3
ttachnerstraße 3 ist ein möblirtes
^ Mansardenzimmer sofort zu
vermiethe « . 81646 .2.1

^ klorgenfiraße 43 , 2. St . r ., ist
em gut möbl . Zimmer für so-

fort lpl vermiethen . B1584 .2.2

Werkstätten
von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort z« vermiethen .

Näheres Rüppurrer -
ftratze Nr . 20 . 15912

Wohnung zu vermiethen .
Kronenstraße 47, Vorderh ., 4. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Keller u . Speicherautheil ,
per 1 . April zu vermiethen. B1463

Zu erfragen im Laden . 2.2

Ui
Gesucht für 1. März ob. 1 . April

gut möblirtes

ilMiw u. 8lksafzimmer .
Nicht südlich der Kaiferstr . gelegen .

Nichts nach Norden . Nicht parterre
Offerten mit genauen Angaben

unter B1629 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2L

# !>



Sette 8. Badische Pren c Nr. L».

Am Sonntag den 3. Februar
venustaltet der

Evangelische Bund u. derGastav -Adolf-Verein
im Saale des Hotel Monopol , Kriegstraße 28 ,

den dritte » gemeinschaftlichen

Familienabend .
Vortrag des Herrn Pfirttk Uuringsr aus Gutach .

„Die moderne Kultur auf dem Lande."
Aufführung von Mrrstk - und GestrngsMrften .

--- -- Beginn 8 Uhr . --- -- -
Die Mitglieder und Freunde der beiden Vereine nebst

ihren Angehörigen, außerdem die Glieder unserer evang.
Gemeinde sind fteundlichst eingeladen .

Die Borstünde der beide« Vereine :
Rohde . Brückner .

1306

der in Sacken genehmigten Lotterien
14 . Februar .

Arbeiter-Bildungs -Verein Karlsruhe
WilhoirnstvaHe 14* i8os

« ontag den 4 . Februar d. Abends '/. 9 Uhr,
_ _ _ _ über :

„vom Säntis durch den Bregenzer Wald"
wozu die verehrlichen Mitglieder sowie Freunde des Vereins
fteundlichst eingeladen sind. D er Vorstand .

TchOerck der HMigeilthiliner.
llonatsTersainnilniig

Montag de« 4 . Februar 1901 , Abends '/,9 Uhr,im Lass Prinz Karl , Lammstraße 1 a, 2 . Stock (Lokal des
kaufmännischen Vereins Merkur).

Bortrag des Herrn Rechtsanwalt - Reutti : „Gesetzüber die Bekämpfung des ««lauteren Wettbewerbs".
Unsere Mitglieder, sowie insbesondere auch diejenigen des

Credilschutzvereins sind fteundlichst eingeladen . 1317
Deo Vorstand .

Verein non Vogelstmnilen,
Karlsruhe.

Donnerstag den 7. Februar 1991 , Abends 8 % Uhr ,im Hfitel -Rastanrut „ns SoMratn Adler“ :

Ordentliche Jahresversammlung.
Tagesordnung : 1 . Erstattung der Jahresberichte.

2. Erledigung der vorliegenden Anträge.3. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.4. Gratirverloosung. 1298 .2.1
Der Vorstand .

Jakob Maeyer,
A .rolilte ] 3:t , bisöb

Karlsruhe , Kurvenstr . 5.

Für Kostüm-Aufnahmen
zu Ausnahme-Preisen,

in sorgfältigster , künstlerischer Ausführung empfiehlt sieh
Willi. Schulz & Cie , (Inh. G . Müller),

Photogr . Atelier , Erbprinzenstrasse 3 . 877 .5.3

Einem geehrten Publikum , sowie allen Interessenten
bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß mir von der

>iekk« iW !
Mtim-OchMast , Rulrnbach ,

für Karlsruhe der AUeinausschank ihrer rühmlichst be¬
kannten ss. Sxportbiere , welche wegen ihrer Rährkrast und
Wohlbekömmlichkeit sich allseits der größten Beliebtheit erfreuen,
übertragen wurde. Diese Biere werden gleich den von mir
seither geführten Münchner und Pilsener Bieren in stets frischer
Qualität verschänkt.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Hochachtungsvoll

F . S . Kipfer ,
ms Vau «»

Nächste Ziehung
HL Bad . Rothe Ereus-Geld-Lotterie . «

1700 Gewinne Im Gesammtbetrag von 50,000 Hark .
1 Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 u . s . w . in baarem Geide. 11 Loose 20 Mark .

Für Porto und Ziohangeliitc sind 25 Pfg . mit einzutenden ,
'Versandt auch gegen Nachnahme (95 Ptg . mehr) oder Postanweisung :

General-Loosvertrieb von Franz Peclier , Karlsruhe , Hauptagentur ron cari Gotz, Karlsruhe .

elss (Kölsch
Detail

211 Kaiserstrasse 211
empfehlen 1207*

„WK“-Wäscta
Leinen garantirt 4M,

Kragen
Fason nach Wahl

p. l )tzd . 4 .25,
p . V» Dtzd . 2 .25 Mk .

Manschetten
FaQon nach Wahl

p . Dtzd . 6 .50,
p . ' /, Dtzd . 3 .50 Mk .

Ball- und Gesellschafts -
Handschuhe

für Damen zu äußerst billigen
Preisen . 1072 .2.2

Bail-
^ ‘ " •

Handschuhe
für Herren schon von

1.80 Mark an.

Weisse Ball-Cravatten
in großer Auswahl

und zu billigen Preisen .

M gewaschen,
tadellos und schön , werden
alle Sorten Handschuhe ,
auch Militärhandschuhe
auch werden lange Ball¬
handschuhe in kürzester

Zeit neu angesetzt im

Sofort zu verkaufen
wegen Aufgabe der Fuhrwerks, sehr billig 1

"itn , rasche Gänger. 548a.2.2
Rudolf Moua in Basel .

10 Jahre , stadtfromm , gefahren und geritten, rasche Gänger.
'

Anfragen »uh Z . » . 859 befördert —-

Kaiserstratze 315 ,
Eingang Karlstraße,

der neuen Post gegenüber.

Ball-Corsets
in großer Auswahl empfiehlt zu

den billigsten Preisen " «-»«-«

Gg . Barn* Wwe.,
26 rSaldstraste 26 .

billig zn oerftnufm :
1 Schlafkauapcc , 1 gutes Bett , Rost ,

Niailatzc . l Deckbett , 2 Kissen , eine
Parthie Vogelkäfige. N1805V .2

Erbprinzenstraße 28 , Seitenbau.

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.

I Dar Ausverkauf 1
« 20 °
<3 ^

« SS .

mit » » » MM '
| 0 -S

dauert bis Mitte April 1901 *
und empfehle ich für

Lsirfivuiattons - Geschenke |
mein großes ^

§ Lager in Gold - und Silberpaaren ar
ä zu bekannt billigen und reellen Preise «. *«9

_ 766 .12.5 ^

L H . Remlter
, Juwelier , |

Mitte April befindet sich mein Laden 1 Treppe hoch.
bei

Scbneidebobtien,
die große zwei Pfunddose

1 S 10 Dsfe»

38 36 34 .

kr. Wilhelm Hanser, SÄ . * } ** »“ «*-
Gvöfteve Bestellungen freute # Haus . 742 .6.3

. iL-' “|ll-u■<^ !■! 1

Empfehle mein Lager in :

Leitspindsldrehbänke , Hohel -, Frais- u . Botirmaschinen
etc .

Dampfmaschinen « nd Kessel, Lokomobilen und Pumpen
— kauf- und luiethweise. —

Komplette Anlagen für Rollbahnen u . Anschluss - Gleise
— kauf- und nnethwcise. —

Schimen, Rollwagen , Lokomotiven, Weichen, Drehscheiben, Schwellen rc.Bernhard Würzburger ,
Gerwigstraße 51 Karlsruhe (Baden ) . Telephon 92.

$ öc

MeOr . 17
.

-AliStalt Kri-M . 17
Telephon 1016

E. Birkenmeier
allein unter Kontrolle tzes Wgcsnndhkltsrdths

empfiehlt aus Trockensütterung von geimpf¬
ten Schweizerknhen gewonnene

Kur. md Hindtrmilcb.
Täglicher Bezug auswärts bequem «nd

ohne bedeutende Mehrkosten . 1111 .2.2

Blechnerei- and Installations-Geschäft
z« turfaufen .

Ein seit circa 14 Jahren hier bestehendes JnstallationS- und
Älcchnerci-Gcschäft, welches sehr flott rentirt und gute Kundschaft bat . ist
per sofort mit Hau » wegen Todesfall zu verkaufen durct, 1176.2L

K . Kopnsand , Karlsruhe, Kaistrstraße 111.

lollnnotn .
Durch Lelbstfabrtkatio » und

nur direkte größere Kafla - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Ji an
Haar-Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 , ,
Franz . Bettstellen von . 25 „ »
Waschkommoden von . 18 „ ,
Waschkommoden, polirt,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ ,

Nachttische von . . . 6 » •
Schränke , einth., von . 15 „ »
Kamccltaschendivan von 80 » *
Sopha-Tische von • . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 85 „ »
Gallericschränke von . 25 „ ,
Vertiko,mattu.blank,voi536 „ „

20- 30 vollständige Schlafzimmer »
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Laaer.
Ganze Aussteuernwerden besonder »

berücksichtigt. — Diele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten» u»d
Polstermöbelfind nur gute , sol. Arbeit .

Unstcht gerne gestattet .

GustavJuckeland,
Purtacherstraße 1 «. 8.

Rach Nebereinknnft Th eil»
zahlnng gestattet . 18506 .20

Ich kaufe
fortwährend grtragen « Herren -
uflranenklcider , Stiefel . Uhren ,
Militär . Nniformen . gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnnge »,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahl « hirrfSr ,weil daSgröftteSe -
schiift. mehr wie iedeKenknrrenz .

Offerte « erbittet lllstlb
J . Ij © vyi

ttarkgrafeaftr . tt
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